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Eigentumsrückgabe in Amerika.
Aus Amerika kommt die Nachricht, datz im Weißen

Hause unter Zustimmung des Präsidenten ein Gesetz¬
entwurf über die Rückgabe feindlichen Eigentums vor¬
bereitet wird . Es handelt sich noch nicht um das ganze
während des Krieges beschlagnahmte deutsche Eigen¬
tum , dessen Endsumme auf 350 Millionen Dollar , von
manchen Seiten sogar auf 5OO Millionen geschätzt wird.
Beabsichtigt ist vielmehr vorerst nur eine Rückgabe des
Kleineigentums  bis zur Höchstgrenze von
10 000̂ Dollar . Aber schon dies ist ein erster Schritt
zur Wiedergutmachung eines der schwersten Vergehen '
gegen die weltgültigen moralischen Begriffe , die in der
Kriegszeit zu beklagen waren , und wahrscheinlich ein
Anfang auf einem Wege, der nach und nach zur voll¬
ständigen Rückerstattung dieser Werte führen mutz.

Der völkerrechtliche Grundsatz vor dem Kriege war,
daß Privateigentum unter allen Umständen , sei es in
Kriegs - oder Friedenszeiten , zu Lande unantastbar sei.
Gegen diesen Grundsatz ist von allen Seiten verstoßen
worden ; in allen Ländern , wenn auch nachweislich zu¬
erst in den Ententestaaten , begann man bald nach Aus¬
bruch der Feindseligkeiten mit den Sequestrationen
feindlichen Eigentums , d. h. mit der Beschlagnahme
von Guthaben , Unternehmungen , Patenten usw. durch
die Landesregierung , der dann im allgemeinen die
Liquidation zu folgen pflegte, d. h. der Verkauf dieser
Wertstücke, freihändig oder gegen Wettbewerb . Damit
war oer Grundsatz von der Unantastbarkeit des Privat¬
eigentums nicht minder verletzt, als er etwa durch die
Sowjetregierung verletzt worden ist. Es war nur eine
dürftige Verschleierung, dieses Vergehens , wenn im
Friedensvertrag bestimmt wurde , datz die Entente¬
regierungen diese beschlagnahmten Werte zwar behal¬
ten , resp. die schon liquidierten den Neuerwerbern be¬
lassen dürfen , datz aber Deutschland verpflichtet sein
soll, die Geschädigten in deutschem Eelde schadlos zu
halten . Denn bei der notorischen Finanzschwäche der
deutschen Regierung stand es fest, datz dieser Entschädi-
Aungspflicht in vollem Umfange gar nicht nachzukom¬
men fei, und in der Tat werden die Entschädigungen
auch nur zu einem weit geringeren Kurse vollzogen, als
dem heutigen Geldwerte entspräche.

Man mutz anerkennen , datz die amerikanische Regie¬
rung schon während der Friedensverhandlungen sich sehr
unwohl in der ganzen Affäre fühlte , und datz sie einen
Artikel in den Friedensvertrag ausnehmen ließ, der
ihr die Möglichkeit bot. das geschehene Unrecht wieder
gutzumachen. Dieser Artikel stellt es ihr frei, , das
sequestrierte Eigentum oder besser gesagt, die Erlöse
aus seinem Verkauf nicht dem allgemeinen Reparations¬
konto gutschreiben zu lasten, sondern sie direkt an
Deutschland zurückzuerstatten. Sie machte keine An¬
stalten , das erster« zu tun . und so galt es seit langem
als sicher, datz in absehbarer Zeit in dieser oder jener
Form die Rückerstattung an die deutschen Vorbesitzer
erfolgen werde. Damit ist nun also tatsächlich be¬
gonnen worden.

Allerd rgs sind mit der Erstattung an die Klein¬
besitzer < ,t ungefähr 10 Prozent des Objektes in An¬
griff ge.wmmen. Der weitaus größere Rest soll vor¬
erst noch als Garantie dafür zurückgehalten werden,
datz die deutsche Regierung auch das sequestrierte ame¬
rikanische Eigentum richtig bereinigt . Man kann
sagen, datz diese Garantie etwas hoch gegriffen ist,
denn es ist bekannt, datz das Eigentum amerikanischer
Staatsbürger in Deutschland vor dem Kriege bei wei¬
tem geringer war als das Eigentum deutscher Staats¬
bürger in Amerika. Auch in einer anderen Hinsicht
bleiben schwere Bedenken offen. Die freihändigen
Veräußerungen deutschen Eigentums während der
Kriegszeit sind gerade in Amerika durch den
„Custodian of alien enemy property “, den heutigen
Generalstaatsanwalt Palmer , in einer Weise durch¬
geführt worden, die man im Lande selbst als willkür¬
liche Verschleuderung bezeichnet hat . D. h., die Eigen¬
tumswerte , namentlich die gewerblichen Werte , also
Unternehmungen , Patente usw. wurden zu einem
Preise an amerikanische Interessenten verkauft , der
teilweise in geradezu lächerlichem Verhältnis zu ihrem
wirklichen Werte stand. Und nur dieser geldmäßige
Erlös wird ja offenbar zur Rückerstattung kommen,
so datz also schwere Schädigung der deutschen Besitzer
noch immer zu beklagen ist. Es ist nicht bekannt , ob
und inwieweit von deutscher Seite schon osfizielle
Schritte unternommen worden sind, auch in °’elet
Hinsicht den Geschädigten Erleichterung zu verschaffen;
aber man kann sagen, datz die Stimmung der amerika¬
nischen Öffentlichkeit einen Erfolg solcher Schritte
wahrscheinlich machen würde . Vielleicht war es bis¬
her noch zu früh , sich darum zu bemühen ; aber nach¬
dem die Rückerftattungsfrage jetzt aktuell geworden

ist, wird sich eine Erörterung darüber schwerlich ver¬
meiden lassen.

Es ist also zwar noch in keiner Hinsicht Abschließen¬
des zur Bereinigung des großen Kriegsunrechtes ge¬
tan . Aber datz der Stein jetzt überhaupt ins Rollen
gekommen ist, das anzuerkennen , haben wir alle Ur¬
sache. _

Die Getreideumlage.
Ablehnung aller Anträge sowie der Regierungsvorlage

im Bolksernährungs -Ausschutz.
Br . Berlin . 23. Juni . (Gig . Drahtbericht .) Der

Reichstagsausschutz für Volksernährung setzte am Frei¬
tag die Beratung des Gesetzentwurfes über die Rege¬
lung des Verkehrs mit Getreide aus der Ernte 1922
fort , nachdem der eingesetzte Unterausschuß zu keinem
bestimmten Ergebnis in der Preisfrage und der Höhe
des Liefersolls der Umlage gekommen war . Der An¬
trag der Rechten auf Ablehnung des Umlage-
verfvhrens und Einführung der freien
Wirtschaft  wurde mit 10 gegen 10 Stimmen und
8 Stinimenthaltungen abgelehnt.  Der Antrag
der unabhängigen Abgeordneten auf Erhöhung der
Umlage auf 4% Millionen Tonnen wurde ebenfalls
abgelehnt , ebenso der Antrag der Rechten auf iy 2 Mil¬
lionen Tonnen und der Antrag Dr . Heim aus 2 Mil¬
lionen Tonnen ; und schließlich auch die Re¬
gierungsvorlage.  Diese Ablehnungen erfolgten
mit Stimmengleichheit von 11 zu 11 unter Stimm¬
enthaltungen von Mitgliedern des Zentrums und der
Demokraten . Die Sitzung wurde schließlich abge¬
brochen.

Die Tätigkeit des Earantieksmitees in Berlin.
Br . Berlin . 23. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Die

Anwesenheit des Garantiekomitees in Berlin dient
nur rein informatorischer Tätigkeit.  Ent¬
scheidende Verhandlungen mit der Reichsregierung
haben bisher nicht stattgefunden . Es ist unrichtig , datz
die deutschen Vorschläge vom Garantiekomitee abge¬
lehnt wurden , da solche Vorschläge von deutscher Seite
überhaupt nicht gemacht worden sind.

Reichstagspräfident LöSe über die angekündigte
Protestnote der Botschafterkonferenz.

Br . Berlin , 23. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Reichs-
ngspräfldent Löbe, dem die „B . Z." die offizielle
ranzösische Meldung von der Stellungnahme der Bot-
chafterkonferenz zu seinen Äußerungen im
Reichstag  wegen des Anschluß gse danken»
vorlegte, erklärte , in allen meinen Reden habe ich
hervorgehoben, daß ich den legalen Weg der An¬
rufung  des Völkerbundes in Übereinstimmung mit den
Bestimmungen des Versailler Vertrages und des Ver¬
trages von St . Germain wegen des Anfchlutzgedankens
empfahl. Ich denke nicht daran zurückzuweichen, weil
ich eine Sonderexistenz Österreichs in seinem jetzigen
territorialen Umfange für unmöglich halte und weil
jede Änderung dieser heutigen unmöglichen Lage bei
dem absoluten deutschen Charakter der Bevölkerung
Österreichs nur in einem Anschluß an Deutschland be¬
stehen kann. Ich halte übrigens die ganze Meldung
von der Protestnote der Vorschafterkonferenz für u n-
wahrscheinlich,  weil ich der Botschafterkonferenz
für meine Reden nicht verantwortlich bin, und ihr
eine Zensur über die Reden des Präsidenten des deut¬
schen Reichstags nicht zusteht.

Die Balutaschulden in der Schweiz.
Br . Berlin . 23. Juni . Aus sie demokratische Anfrage über

die Valutaschulden Deutscher in der Schweiz antrocrtete jetzi
der Reichswirtschafsmini stör  sehr ausfübrlich.
Danach bat die Regieruna der ichweizerischenEidgenossenschaft
ruseiagt . die Gläubigerbanken zu veranlassen , daß von einer
überstürzten Beitreibung solcher Frankenforderunaen Abstand
genommen und den Schuldnern einstweilen Stundung ge-
näbrt wird . Sie bat weiter zngesagt. sich dafür verwinden
zu wollen, daß gegen Fcankenschuldurr der bereichneten Art.
die ibre Verpflichtung in einer vollstreckbaren Urkunde aner¬
kennen. nicht rigoros vorgegnngcn wird . Es ist die Einrich¬
tung einer deutschen und einer schweizerischen Vertranensstelle
rorneseben. deren Aufgabe cs ' ft. üch auf Grund objektiver
Prüfung über die wabren Verhältnisse des Schuldners zu ver¬
gewissern und sich miteinander darüber ins Benehmen zu
(eben, in welcher Weis- die Abtragung der Schuld erfolgen
soll. Das Abkommen liebt auch sonst noch Erleichte¬
rungen  vor . Beim Generalkonsulat in Zürich ist eine
deutsche Vertrauen -Meile eingerichtet worden , um aegebenen-
ialls . wie schon wiederholt mit Erfolg , zu vermitteln.

Die Neugliederung de» Reiches.
Br . Berlin . 23. Juni . -Eig . vrabtbericht ) Im Rechts¬

ausschub des Reichstages wurde am 22. Juni die Beratung
über den Gesetzentwurf zur Neugliederung des Reiches (8 18
der Reicksveifasfungl abgeschlossen. Die Mehrheit des Aus¬
schusses sab in dem Gesetz entgegen den Ansichten der Parteien
der Rechten und der Beauftragten Preußens und Bayerns
keine Berfasfungsänderung.  Durch einen Antra,
der Regierungsvarteten wurde die Wiederholung der Ab-
fiimmung in den ersten zehn Jabren nach der Erstabktimmung
wesentlich erschwert.

Das interalliierte Schuldenproblem und
dis Anleihefrage.

v . Paris , 23. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Der Bankier
Bernhard B a r u ch. früherer Finanzberater des Präsideiuea
Wilson , veröffentlicht im „Echo Rational " und gleichzeitig
m der amerikanisä >en „The World Word " einen Artikel , m
dem er u. a. ausfübrt : England  habe zuerst den Voffcklag
gemacht, daß Deutschland die Zahlung der V e n -
sionen  und sonstigen persönlichen Zuwendungen zur Las,
fallen müßte . Die Engländer batten ertreme Forderungen
ausgestellt, die die anderen Verbündeten davon überzeugen
sollun . daß Deutschland eine riesige Summe zahlen könne,
wodurch der Wiederaufbau Frankreichs und Belgiens mit
den Pensionen vermengt wurde und auf die Einsetzung
einer vernünftigen Summe  für die Wiedergut¬
machung verzichtet  werden mußte . Baruch berichtet
weiter , die amerikanischen Sachverständigen hätten Deutsch¬
lands Leistungsfähigkeit auf 15 Milliarden Dollar geschätzt.
Da von diesen bereits 3 Milliarden gezahlt seien, würde
Deutschland nur noch 12 Milliarden Dollar mit 2% Prozent
Zinsen für 5 Jahre und später 5 Prozent und 1 Prozent für
Amortisation zu zahlen haben . Die Franzosen batten jetzt
entdeckt, daß die Einziehung der Pensionen im Falle der
Herabsetzung der deutschen Schuld England einen io beträcht¬
lichen Teil der Zahlungen Deutschlands zusichern würde,
dab der Anteil Frankreichs  nicht mehr zur Deckung
der Kotten für den Wiederaufbau Frankreichs ausrelchen
würde . Banich glaubt , daß Frankreich die Herab¬
setzung der deutschen Schuld annehmen  würde,
wenn es sich gegen einen solchen Angriff geschützt fühl«. Die
Ausnahme einer internationalen Anleibe  sei zur¬
zeit nicht möglich, da niemand Deutschland Geld leiben
könnte, so lange sein« Zukunft ungewiß sei: vor allem müßte
Dculschland erfahren , wie viel es zu zahlen habe. Amerika
kreditiere den anderen Ländern , aber nicht um zu helfen,
sondern verlangt von Europa Bezahlung seiner
Schulden.  Es sei schwer, das amerikanische Volk davon
zu überzeugen , daß Deutschland Riesensummen bezahlen
rönne, die Verbündeten ihrerseits aber nicht in der Lage
seien, ibre Schulden bei Amerika abzutragen . So lange die
deutschen Schulden nicht auf ein vernünitiges Maß herab¬
gesetzt seien, machten di« Vorschlag« auf Herabsetzung der
Eutenteschulden in Amerika den Eindnick. daß die Verbün¬
deten das amerikanische Volk nickt ernst nehmen, sondern nur
di« Taschen der Amerikaner plündern wollen . Zuerst müssen
alte die Verbündeten  in der Frage der deutschen -
Schulden selbständig  v o r g e b e n . ebe die Frage ihrer
Schulden an die Vereinigten Staaten in Angriff genommen
werden kann.

*

D. Paris , 23. Juni . iEig . Drabtberickt .) Die „Chicago
Tribüne " berichtet, daß man i" Washingtoner offiziellen Krei¬
sen sehr ungehalten  über die wiederholte Verzöge¬
rung der Behandlung der interalliierten
Schulden  sei . Man gebe dieser Unzufriedenst zwar nichtvstizicll Ausdruck, aber sie besteh; deshalb doch. Es leien schon
über zwei Monate verflossen, seitdem Staatssekretär Hughes
die Einladung zur Sckuloen - Konferenz  erlassen
habe. Bis jetzt seien allerding - von zwei Schuldnerstaaten dir
finanzielle Verhältnisse ibrer Staaten auseinanderaesetzt wor¬
den. aber es sei immer nock keine Abordnung in Washington
eingetroffen , um mit der amerikanischen Kommission in Ver¬
handlung zu treten . Man habe sich auf die leere Dersprechung
ehier baldigen Ankunft in Washington beschränkt.

IV. T.-B. London 23. Juni . Lloyd George  gab gestern
in Erwiderung einer Anfrage im Unterbaust über die F r a g e
der interalliierten Schulden  eine Erklärung
ab . in der er sagte die französisch; Regierung habe keineswegs
den Versuch gemacht, die Frage der Annullierung in England
a.ufzuwenen . wenn auch dieser Gegenstand naturgemäß im
Verlause der ofizivsen Besprechungen zwischen beiden Ver¬
tretern der Regierungen berührt worden sei Die britische Re¬
gierung sei der Ansicht, daß die englischen Steuerzahler nicht
aus diele Großbritannien vom Ausland « geschuldeten Sum¬
men verzichten könne. Ans diesem Grunde habe die englische
Regierung bereits die Regierungen , denen England Geld ge¬
liehen habe, davon benachrichtigt , daß England sich Vorbe¬
halte.  vom nächsten Oktober ab die Zahlung der
Zinsen  in Wertvaoieren zu fordern.

Die Reparationspolitik im französischen Senatsausschutz
W. T.-B. Paris . 22. Juni . Di« Senatskommission für

auswärtige Angelegenheiten tagt « gestern unter dem Vorsitz
des Senators Doumergue.  der vormittags eine Unter¬
redung mit Poincars hatte . Voincarb wird demnächst vor
der Kommission erscheinen, inzwischen aber auf gewisse
Fragen Antwort erteilen , die ihm die Immission gestellt
bat . Nach Mitteilung Doumergues ist Poincars von dem
Empfang , ‘
zeige.

niuai aniuniuna jji 'umrisues xu Poincars von dem
mg, den er in London gefunden bat . befriedigt. Dieser
datz die aufgeklärt « öffentliche Meinung in England

so se' auch die englische Reglernng entschlossen, keine Herab¬
setzung der deutschen Schuld ins Auge zu fassen und bereit.
Konrrollmaßnobmen von Deutschland zu iordern . Im Falle
des schlechten Willens Deutschlands würden sich die Alliierten
verständigen um es dahin zu bringen , sich zu beugen. Im
Laufe der Unterredung bat Senator Francois Albert
mit.- c eilt . daß er die Regierung über ihre Revaratiowr-
volitik rntervellieren werde.

Das Farbrvaren-Abkommen mit Amerika.
Hm. Washington , 23. Juni , (havas .l Die Senatskom¬

mission. die damit beauftragt ist. die Läge bezüglich der
Farbworen deutscher Abstammung ,u prüfen, bat
einen Antrag eingebracht der danach trachtet , Harbins zu er¬
mächtigen. alle nötigen Maßnahmen zu erstellen ., um den
Vereinigten Staaten diejenigen Farbstoffe und chemischen Er¬
zeugnisse zu stckern. auf die dir vereinigten Staaten tu Ge¬
mäßheit des Versailler Vertrages Anspruch hätten . Da die
Regierung der Bereinigten Staaten ihren augenblicklichen
Aventen in Eurova dir Ermächtigung . Farbstoffe zu
emvfangcn. mcbt erneuert bat . , faht die Revarationskom-
Mission eine Linie ins Auge die eingeschlagen werden soll,
wenn das augenblickliche Abkommen ablauft d. b. am
30. Juni.
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Calonder über den Minderheitsschutz
in Oberschiesien.

W. T.-B. Kattowitz , 23. Juni . lDrabibericht ) Nach denAnsprachen des deutschen Bevollmächtigten . StLatsIekretar
a . D Lewald.  und des Vertreters der polnischen SiU «-
rnng Lei der Einführung des Vrosidenten der «cmAchten
Kommission rrgriss Vräsldent ^ Ea l o n der dasWmt und
führte aus - Ich mochte zunächst dem Generalkonsul von
K cicki als Vertreter Polens und dem Staatssekretär
Lewald  als Vertreter Deutschlands memen Dank aus-
sprechen iür die herzlichen Worte des Willkommens , die sie
an nrich gerichtet tziben. Ich bitte die Herren , meinen autrichtigen Dank auch Ihren Regierungen zu übermitteln , ur
das große Vertrauen , das ste mir erwiesen baben wahrend
der ganzen Zeit , die schwer Losung des oberschlenichenV
blems gewidmet habe. Jetzt , da die beiden Staaten bereits
einen Teil der ihnen zuaeivrochenen Gebiete besetzt »aben . Mder Zeitpunkt qekcmmen. wo das neue Negime >n xalm-
keit geletzt wird , das für die nächsten 15. Jahre die Balls für
die Verwaltung Oberschlesiens lern soll. Das wichtigste
Organ dieses Regimes w>rd die gemischte Kommission sein,
deren hauptsächlichste Aufgabe sein soll über die in der
Genfer Abmachung festgesetzten Vorschriften ^ wachen rm
Entert sse der oberschlesischen Bevölkerung . Der schwere
Äampf . der sich in diesem Gebiete ubloielte bat zur Fol ^ .
daß sowohl die polnische Mi  ll d e r b e i t in Deut ch-mi» si » h »itHffle9Rinbei &eittn  Volnilch-

Memelgebietes bestimmten deutschen
Agaren dcrthin unter besonders günstigen dediiigunaen be-
föidert werden konnten , dann aber vielfach nicht im Memel
gebiet verblieben . Zur Währung der Interellen der hiervon
betroffenen deutschen tzandelskretse mar schon lauge beab-
stchtigt. da« Svstem der Berechtigungsscheine
a u f r ü b e b e n . Diese Neuregelung schon letzt in Kran »u
setzen ist leider n i cht m ö g l i ch. Die Bereitwilligkeit der
deutschen Regierung war dazu bereits ausgesprochen, aber
der Eniwurs des Vertrages muß erst von der Bots.wan . r
ktr‘fcTttTÄ begutachtet tDerbett. Die Prüfung burch bie Vot-
schafteikiniferenz wird hoffentlich bald erfolgen. Auch von
deutscher Seite wird geprüft werden , inwiefern bis zur Rat .-
fizierung des Abkommens Verhältnisse geschaffen werden
können die den beiderse itigen Jntere llen entsprechen.

A

Das französische Militärdienstgesetz.

ne KÄ tWD!lmendement  von AndrS Le,  werden soll.

Die Kohlen-Aussuhr.

a rundet  sind Sobald die veiven megreruimeu. me «hu
S ouveränität über die ihnen zugeiorockenen Gebiete über¬
nehmen^ werden sie es als ihre Eorenoilicht anseben, die
Minderheit mit Gerechtigkeit und Wohlwollen û bebandeln
und ste durch Polizei und Gerichte zu schützen. Die Mutter
svrache  ist eines der idealsten Guter .der Menschneit.,vtt
Staat der dieses Gut antastet , begebt eine schwere Üngeroch-
tigkeit. die sich früher oder bätet gegen A wenden wird.
Überzeugt von der Wahrheit dieses Grundsatzes haben d>eNt«1crunaen beider Länder in den von ihnen aügeschlossenen
Vereinbarungen ^ « cstimmungen festgesetzt, die einen u n n e -
Lll"em Au" LyfeM ^ lM
E" ' nd!° tz maßgebend sein, ak̂ r er soll nicht dazu , bhrem
U « ' r« 8E ^ aim ' 'PdL ? da,m - - «n»^ « i^ .. H^Garantie für die gewährten Rechte wi. tv. <i _ rc am  Sn « sii ft1 r iGarantie Mir die gewährten memre wird jeder Oberichleller
das Recht haben , llck an den Völkerbund  su wenden.
Auch wird der Vrälldeni der gemischten Kommission die
Pflicht LaLen jede ibm unterbreitet « Klage »-- untersten
und über jeden Fall ein Gutachten abzugeben. Die Minder¬
heiten können überzeugt sein daß der Bralldent der ge¬
mischten. Kommission üch. semn besonderen Derantwortinig
auf dem Gebiete des Minderbertsschutzes bewußt ist.
übtiNkbme diese Verantwortung niit um b größerer Sorj-
nuna ale ich weiß , daß ick in hohem Maße auf die
Unterstützung der beiden Staaten sowie ihrer zuständigen
Stellen rechnen kann. In diesem Geiste übernehme ich d:e
Ä ® der gemischten KommMon und verbreche
f îenl ' chst alles zu tun . was rn meiner Macht stebt. um der
UVederberVellnng des Friedens des Ver-
t x a lt t  lt s und bet GereÄtta ^eit  zu bienen.

w  T -B Ellen . 2? Ju ii. Bei den Erörterungen über
Koblennot  ist in von Zeitungen vielfach darauf ver-

wkeien worden daß nach den vom st° tist -,chen Reichsamt ber-
ausaeg ebenen monatlichen Rnchwnien über den auswärtigen
SmrÄl ^ Deutschlands die An s f u b r a n D r e „ ft eff e«t« hr-n labten Qtö ^ ct  gewefin sei als oie ^ l . 'Uvt.
Vielfam ist auck die Andauung zutage aetteten daü dieunterbunden und ble baburü ) tret
werbenden Mengen zur Linderung der Koblennot verwendet
werden könn1em^ Demgegenüb :r. lei darauf btnaewiesen. daß

e1K lte &!etto«J (ö ^ N -aianenTonnen ausirtaetten
etoa 8MS Millionen Tonnen betrug . Hiervor llnd aber noch
als Lieferungen mit Zmangsckaraktrr abzasttzen die Wengen,
nie an Uutb " Österreich Polen . Ungarn und d-.e von Deiitich-
land abaelolten und dauernd oder " °ruorraehend verselr .tan-

fei » « » # ® ® !

N f̂sftnffversôgung abgeŝ losŝnen Staat v̂ertra«»es. der
ine Lbterung von̂ monatlsth minoestens SO Ml Tonnen vor-

Bl md « «« Äf » ?.
d'/n ' " im" Austauich " oae'n höhmistche"Braunkohls erfolgen.
KSckK"u7dKL'«ÄaM -LVdtt'nM -nHL
der Die gesamte Ausfuhr b-.rubt also auf staatsoolitrschem

^ " ^ ' K ^ och -rwahn " E . iamt  Koblenband - l und
arf.tfiU Deutschlands der staatlichen Kontrolle durch den Ä -.ichs-
kohlenkommillar und seine Organe untersteht , so daß es voll¬
kommen aw-geschlollen ist. daß aufter den vorerwähnten Liefe-
rurraen ein Absatz auch nur kleinster Mengen ins Ausland er¬
st Isen könnte.

Der deutsch-polnische Amnestie vertrag.
Br Berlin . 23. Juni . (Eia . Drabtbericht .l Wie bereits

gemeldet , beschäftigte sich gestern das Rerchskbinett mtt dem
deutsth - volnrscklen A m n Ott e v e 1 1rag.
besiebt ü<h in seinem Artikel 1 auf den 8 88 Ablah 3. des
Genier Abkommens , der für die volnricke und deutsche Negie¬
rung die Verpflichtung enthält wegen volitischer Dorkomm-
n' lle im Abstimmungsgebiet bis zur endgütigen Regelung
Ls Schicksals dieses Londes k e i n e C t r a f v e r f o l g u n-
gen cinzuleitem Der Artikel , 2 läßt ern° Entscheidung durch
die SchiLd- geriete zu. falls ern vertragsätlrehenber Teil auf
die Gewährung einer Amnestie verzichtet Im ub^ nwrrdim bisherigen Abstimmungsgebiet S t r a f >r e r h e r t ge
rnähri  Mir alle Straftaten , die keine bobere Strafe als bis

einem^ Jabr Gefängnis verwirkt haben . Ausgeschlossen
Äeitzen aber die Vergeben oder Verbrechen, tote Mit Wucher,
Ür »iMreJfterei Umgebung der Zoll - und Steuergesetze rm
Zusammenhang stoben Todesstrafen oder ,lebenslangllch-
Zuchthausstrafen bllen in ISiäbriae berw. lOiahrige Zucht¬
hausstrafe umgewandelt werden.

Hauptversammlung des Deutschen Buchdruckervereins.

ÄSSÄAfe m ;;r:
ein s5tattgeündcn ^ Die B.riammlung wöl'Ite nack einem
li»«-b," de» Do« »»» >e, » deimen «°» m-F -»-,-N « -?»-über bl? allgnn l̂ne Lage v̂sbesenbere im

uckergerverbe av Stelle des Hofrats Dr Kltnkbardt
^einzial der nach' langjährig -r Tätigkeit fern Ehrenamt als
ê ter Dorsttzender niVderlegte. Dr. P et er s m a n n lLeivrin)
zum ersten Vorsitzenden. Stadtrat Seenemann(Berlin) zumnnd Suber (Kempten) zum stellvertretenden Vor¬
sitzenden. Unter den zahlreichen Vunkten der Tagesordnuna_x - ior ^Tüimasaaberuua 3-it Aunahme.

\c%M  bie z'wcitäbrige Diev.st-ett veioeuat^ - an

ein Verbrechen bl . geopfert wer Aeoarationskosten vor-
atier Frankreich musst ltnanzrell d ^ - lOiark nach
schieben. Die deutschen Frnanzrers schMten Hamburg
dem Ausland . Dkutschland sei rumte ^ ^ deutschen
laufe jeden Tag e,n Schiff °om^̂ vtayei unu 2 e?eote
Fabriken seien mit Aufträgen überschütt A eines
wendet sich dagegen, daß er irgend emDkn  ^
Anbach . olb irsend eines Mtrugers . oe^ oermet̂ nao^ ^ ^ ^
garantiere dafür , daß ferne Lokume ^ tzereickere.

ÄfS 'Ä ISi'Äjft ?SfSÄÄ:

MW 'ßLWMW
EZNWUMZVM
Redner hesorach ^ n db Zusammensetzung ^ ^ trolloifi-Osfizierbundes und brbauvtete . v,« an ien-°" Zwischen-

S ajMfeÄs L,fä  t 'ÄSS
s » SKIBifn ® ssä ! ’«unternahmen , rurnen ttm w . » Emunisten und

weist daraus bin . daß irrontrei . . Das dürfe man nicht
' LlsiÄ

dann , das A m e n dement . r Recht habe.

LWZGZMLZ^AäSJrSit ^ i »

B?avick  Lr Verfügung des Seeres

nden Unter oen zamrei -n. >
noloi'gte al « wichtigster eine Satzungsänderung zur Annahme
baß der bauvtvoritaud ermächtigt ist. Geschäitsstellen außer

Die wirtschaftlichen Beziehungen mit dem Memelgebiet.

Bk - mtnens z- R̂ elung ÄJjSg

^en ^ Handlungen ^ s§ nd^ in EinEständnis darübn .̂ aß

tn d/n Randstaaten wurde beeinträchtiast ^ weil^ iê ü^ deT^

l UR HCl -
balb Leimias su erricbtea.
Der Eewerkschaftslongreh gegen die Schlichtungsordnung

und das Arbeitsnachweisgesetz.
w T.-B. Leipzig. 22. Juni . Der elfte Koi greß des All-

semeinen deutschen Gewerkichoftsbu.rdes bat im Änschliiß an
einer Bortrag des Prosellors srnzh 'nmer (Frankfurt a. M .1
eine Entschließung angenommen , in welcher die dem Reichstag- » licht un g - ardnnnguudvorliegenden Entwürfe ver » tu i roi u u » » u ‘ ~ . -~

Arbeitsnachweisg "fetzes als unoet .nnbar mit dem Ein
beitsaedanken des künftigen Arbeits ^echtes abaelehnt werden.

Beamtenbund und Eisenbahnergewerkschaft.
Br Berlin . 23. Juni . (Eis . Drahtberlcht .) Der Bundes¬

vorstand oes Deutschen Deaniteabnndes hat £b .einer geftriLen
^itzung festgestellt, daß die ReichagewerkschaftDeiüscher Gistn-
babnbeamten sich durch ihre Deteibiinl '^ ander Erunduna desAllgemeinen Deutickcn Beamtembundes außerhatv  oes
Deutschen Beamtenbundes gestellt brbe.

Eröffnung der Fiumer Konstituante.
fA m-AtTrtnh 22 'timi (Eig . Drahtbericht .) In Finnre

«Kd »-? ,- di.

WUWtzDZs -MW

langen und müßte aufgelöst werden.
Die Philippinos verlangen Unabhängigkeit.

WaMngto^ ' M"dst"'KommRon E ^PHilbvbo ? ^ die vor
Ä & W Ät . umbsmtand  b-dimmna-w- d^

nchern im Wechen Saust ^ Ü^ Prasiden̂ tza r d i n g e^
für die Inseln, wie die Kommission sie

nicht reis sei.

(85. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Echifsbruch.
Reman von Margarete Schnitzler.

Nein. Eesine sagte nichts. Aber sie fand datz Juk-
chens Liebe reichlich beredsam sei. Ere selbst hatte nicht
ein Wort über Hinrich Jürgensen sagen tonnen. Das
trua sie verschlossen mit sich herum, und wenn die
Mutter sie manchmal fragte: „Gesine. du hast irgend
etwas du bist öfter ganz wre geistesabwesend. dann
konnte sie recht ungeduldig werden.

Sechs Wochen war sie nun schon zu Hause, wre
lernte mit brennendem Eifer, aber sie mutzte einsehen,
datz sie schlecht vorwärts kam. Ihre Finger waren zur
die Schreibmaschine nicht behende genug, u"d . zornig
aestand̂ sie sich zu. datz die jungen, sechzehniahrigen
Dinger, die den gleichen Kursus mit lhr rrahmê vtel
schneller voran kamen als sie selbst. Mit der Steno
graphie haperte es auch sehr, und oft act ßa ”*
verzweifelt und dachte, datz es doch wohl besser ge
wesen, wenn sie in ihrer Stellung geblieben wäre.

Das Bargeld der Mutter schmolz auch mehr und
mehr zusammen. Jeden Abend fast satzen die beiden
Frauen und rechneten, machten Plane , verwarfen siewieder trösteten sich gegenseitig und wagten es nicht
°»- ,Ü,!>--ch-n d°i »m I. Mi - -- dem
Nickjts stünben.

Wenn Gesine selbst eine Stellung bis dahin gefun-
h-n batte so brachte diese höchstens 90 M. monatlich.
LVLn st- damit anlansen ,u 6 P -,I°n-° !

Die Verwandten?
Nein" sagte die Mutter , mrt denen ist nicht zuD e haben mir nach lhrer Meinung bei

Vaters ' Tod ein Königreich Denen darf ich
vorerst nicht wieder kommen.

ZNÄ " ». L ""wähl ah u- d aa ein - °-dM-

geben, aber das hilft nicht hin und her. Ist ja auch
keine Sache, mit der bestimmt zu rechnen ist

Und eines Abends fiel der Name Manckebrodt von
den schmalen Lippen der Mutter , wie fragend und doch
wie mit einer zornigen Bestimmtheit. ^ . .

„Nein", schrie Eesine auf und streckte abwehrend
beide Arme aus , „niemals'"

Die Mutter schwieg, aber auf ihren ausgemergelten
Wangen brannten zwei abgezirkelte rote Flecken. Sie
brach dann später auch wieder ganz ruhig über aller
Hand häusliche Angelegenheiten. Aber kurz vor dem
Zubettgehen bolte sie sich Feder und Papier und ftng
an etwas zu schreiben. ^ _

' .Was schreibst du denn da?" fragte Gesine.
''Latz man", erwiderte abwebrend dre Mutter m

rauhem Tone und deckte die Hand über das Pup '« .
..Du schreibst doch nicht etwa an Manckebrodt. rief

^ ^ .Nein "̂ ^kam es mit bitterer Betonung zurück, und
ihre Stimme klang spröde vor unterdrücktem Zorn , „sei
aanz ruhig , an den schreibe ich nicht ." , . . .

Das Mädchen zog erregt die verarbeitete H°nb der
Mutter von dem Geschriebenen fort. Und las . datz sich
eine tüchtige Waschfrau den geehrten Herrschaften cmp-
fehle. Angebote unter A. Z. an die Expedition der
^ ' ©tlfne wurde leichenblatz und taumelte zurück, als
ob sie einen Schlag erhalten hatte. ..Mutter . stam¬
melte sie .das ist doch nicht dein Ernst?

„Eew'itz ist das mein Ernst", antwortete Frau
^ ^ Du^kannst doch nicht als Waschfrau gehen!"

Eesine schrie es beinahe und packte das Handgelenk
der Mutter , als ob sie sie gleich davon zuruckhalten

wird mir wohl weiter nichts übrig bleiben,
mein Kind " , sagt « Luise ruhig . „Soll ich um ta « .
Unterstützung einkommen ? ^ «r soll ' ch jeden Erstenbei den Verwandten reihum betteln gehen?

Doch nichtAber es gibt doch noch andere Arbeit!
aeräde Waschfrau. Mutter !" ^ .. . . .

„Ich kann nichts anderes, Eesine. Oder weißt du
etwâ Besiere.^ s ^ körperlich nicht aus, Mutter ."

'Ich werde es wohl müssen."
'Nein Mutter , das ertrage ich nicht. Die Tochter

stietz die Worte leidenschaftlich hervor, stampfte mit dem
Fuße aus und krampfte erregt die Hände zusammen
o Frau Brandes sah das Mädchen lange mit großen,

°'" S °" Z7st - L . höhnisch. ..du -Nragst. das
nicht. Du bist immer sehr bei der Hand mit deinem
Nichtertragen. Aber uh. ich mutz. Ich Hab rmmer

" " Dami? wandte ? c\ i Vm, packte das Flickzeug zu-

""Äi ? Ä SÄ WaT > . Sola . Di-
Sch?m b-annl - ihr I» ->,nh«ld-n Mulm aus >z " ®?
gcht Das also war ihre Zukunft. Sie als Schreib«
mamfell in irgendeinem Bureau und die Mutter -Mntchfrau Immer tiefer wurde es gehen. Hera
wür2 dann jedenfalls Dienstmädchen werden und Kar
H«fenarbeiter Annchen ergriff vielleicht den^Berus
einer"Bollwerksdirne und Friedleif endete gar rm Ee-
färranis O — herrliche Zukunftsaussichten! Der
Stern des Hauses Brandes zu lcirchtender Hohe an-
neinend' Bevorzugt von den Verwandten — um-
i‘Ä «lt oT ' lln Ai-nnh-n - -« h-t oon d-n
Fremden. Au»sicht-nl ,

Mit einem hysterischen Auflachen stand Eesine aus

UtXb  Mutter"" sag" sie, und es klang förmlich drohend,
daß du morgen nicht etwa die Annonce aufgibst. Es

wird sich schon ein anderer Ausweg finden.
Luise zuckte schweigend die Achseln. „Ich Hab»

!« »«»", laut, z- « it -n -lite-
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- Wieder- Eröffnung am Sonnt ag den 25 . fum  i - —

cÄ «h| 4 « "( SiäHp)
Englisch!

unterrichtet in , Englisch.
Adr .: Mid Davies . Pens.
Winter . Sonnenberg . Str,

%

Am Montag , den 26. Juni . 12^ Ubr, wird auf!
dem Posthaltereihof in Wiesbaden , Lmsemtrase 8,
ein für den Postfuhrdienst nicht mehr taugliches , aber
für die Landwirtschaft noch brauchbares , rn gutem
Zustand befindliches Pferd versteigert . F277

Postamt 5 Wiesbaden (SW.)-

der etwas Deutsch spricht,
wünscht eine zg. Dame
frei am Abend »w. Kon¬
versation kennen zu lern.
Offerten unter F . 474 anden Taabl .-Verlag.

Ausländer
wünscht spanische Konver¬
sation . Angebote unter
Nr . 5343 a. d. Ann .-Erv.
«ieb . Rheinstraße 27.

Spezialarzt
Dr. med. Gg. Klepper

Mainz, Fischtorplatz 18
Telephon 4509.

Sprechst.: vorm. 10)4—1, nachm. 3)4—7 Uhr.
Heilinstltut für Haut-

und Geschlechtskranke.
Ohne Berufsstörung . Getrennte Warteräume.

«m -W-q  Rulles Möbelgeschäft!
<M«? Btolie

mit 3 Kinderzähnchen in
Maiblumenform verl . Ad-
zugeben gegen höbe Bel.
..Europäischer Hof .

Der Zunge
mit dem Rad
der am Dienstag in der!
Nähe des Kurhauses das
Geld aufhob . wird gebet.,
dasselbe gegen hohe. Be¬
lohnung auf dem Fund - j
büro abzugeben.

Empfehle mein reichhaltiges Lage: in Speise-,
Herren -, Schlafzimmern und Küchen, sowie einze' nen
Sofas , Chaiselongues . Klubgarnituren . Kleider¬
schränken. Matratzen , sowie Deckbetten und Kissen,
zu den bekannt billigsten Preisen
Anton Maurer . Schreinermstr Dotzhermer Str . 49.

EWstlMMlungen
Gutbürg . Priv .-Mrttags-

u Aüendtiich bei Bauer . !
Mickele bera 7. 1.  Stock.n atentbüro
_ AdolfstraBe 9,  |

Schneiderin
perf im Ank. v. Damen - ,u. Kindergard .. bat noch
Tage frei . Offerten u.

473 an den Taabl .-V.

, Uirchgasss
, i, 19, II.

I’edicurö — Manlcura.
Von 12—7 du soir.

Maniküre K. Rudorf.
Mittelitr . 4. 1,

an der L-lng gasfe,_
Maniküre « T Bachmann.

Kirchaaste 64, 1.
^Walballa " - Eingang.

AlljW « 1

von ca. 50 Ruten zu ver¬
geben. Treffpunkt der!

nt . Samstag 3 Ubr.
:» mitt . Blücherstraße 15

Wotoren -, SOer-llandels - , I .ösungs -, ktein-Bsnzol,
Toluol und Xxlol , in Friedensqualität ; Teirsl >t-
benzol , zu den Originalpreisen des Benzolverbandes,

Benzin
für jeden Verwendungszweck

|Schmieröleu. Fette(Spezialöle„Esco‘1
für alle Zwecke

Treib-, Heiz- und Putzöle
Azetylen-Derivate Dr. Wacker

liefert

S . Cohen
Tankanlage Mainz, Ingelheimer Aue.

Telephon 4598, 888, 4823.

J rtd at«Gntb in öu na sbcim'
orzligl. Verpfleg . Frau
L. Ott . staatl . gevr. Seb-
mme. Maim . Rbein-
■niie 40 Fernruf 3096,C Herren Maß Schneiderei
lOjfltl. « ly.'II
lda Halbwaise ), am lbst.
aufs Land als eigen j
bzuaeben Offert , unter

473 an den Taabl .-V.

Neigungs¬
ehe

sucht allefnsteb. Dame m. I
vorb . Häuslichkeit, verm..
häuslich , mustk.. den best.
Kreisen angehörend . , an¬
fangs 40er. mit gebildet,
großziiaig veranlagtem
Herrn , in nur geh Dostt.
Ausführliche Zuickmften
auch anonym , u . A. »S
an den Taabl .-Verlag.

Dame
mittl . Alt ., best. EeleNsch.,
eins., gutstt.. f. ebensolch.
Herrn . 50—60 I .. zwecks
Ehe. Offerten u. D. 474
an den Taabl .-Verlag.

Standesamt fles Mign]
EterbriSSr

Am 18. Juni: Witwe Lina
SOtttGR aeb. ©teilt, 76 o«
IS.-. Portier Johann Nieten.
«1 I . ; Kinv Wilhelm LSwen-
berqer von Schünholtz. S Tage.
—SO.: Witwe « lilabeth« yerle

. geb. Krau». SS I . : Kind San»
Hild, 4 Monate-

Mit reichhaltigem  Bager
in - u. ausländiscber Stoffe
für Reise und Gesellschaft
Solide Ausführ ., gute Paßform.
. Billigste Preise . = =

» n ,_ _ Bllendogemresse SIAlfred Serbseri —t*i. 273s. —

Bekanntmachung.
Aus Anlab der Rennen auf der Wiesbade ' er

Rennbahn bei Erbeaheim am 2s. ui^ 29. ẑun, u
2. Juli d. 2 . wird zur Regelung des Reit - und Fubr-
verkebrs für die Zeit von 1—2 und 6—8 Uhr nach¬
mittags folgendes bestimmt.

1. Die Frankfurter Strahe ist für N^ ter, Rad-
fuhrer und alle nicht der Per,onenb :forderung
dienenden Fabrzeuge verboten.

2 Der Durchgangsoerkebr von auf
der Franlfurter Strahe . von der Rheinstrahe bis
zur Gemarkungsgrenze (Ziegelei Birk ), ' ft in der
Zeit von 1- 2 Ubr nachmittags für aus der Rich-
tung Erbenheim kommende una in der ,
6—8 Ubr nachmittags für alle aus der Richtung I
Wieebaden kommende Fahrzeug : verboten

3. Sämtliche Kraftfahrzeug -: (Auromobile ) baten
auf der Fahrt zum Rennplatz und zuruck ben 8obr-
damm in  Franlkurter Strahe längs der Bordkante
des südlichen Bürgersteiges »u benutzen.

4 Sämtliche mit Pferden bespannte Personen-
fuhrwerke haben aus der Fahrt zum Nennvlatz und >
zurück die Mitte des Fahrdammeg her frankfurter
Strahe zwischen dem für Kraitsahrzcuge oestimmten
Wegeraum und dem Straßenbahngeleise zu benutzen.

5. Sobald bei mehreren der zu 3 und 4 ge¬
nannten dasselbe Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine
Reihenfolge von 3 und mehr Fahrzeugen entsteht,
bat jedes neue hrnzukoinmende raabrz-ag sta) oem
Itt?feti in der Neide an )uf«iiii«'ken. Fuhrseutz
darf aus der Reibe ausbrechen . vottabrenoe über¬
holen oder sich in die Reihe eindrängen . , . . ,

6 Sämtliche Fahrzeuge t>urf -1 nur mit madiger
Geschwindigkeit fahren . Krafliahrzeuge nicht über
:5 Kilometer in der Stunde . . .. . . ..

7. In der Frankfurter Strahe «st das Salten
rin Fahrzeugen nur soweit gestattet , als das Eir¬
und Ausstergen der Anwohner 2i-:s unbedingt er-
friderlich macht , m

(Fs wird erwartet , daß die gegebenen Vor-
schriien genau befolgt werden , da nur dadurch ein
geregelter Verkehr von und nnch dem Nennvlay er-
zielt werden kann. ^ ^ m ..

Insbesondere ist den Anordnungen der Polizei-
hecmteii unweigerlich Folge zu leisten, namentlich,
nenn sie durch Erheben der rechten Sand das
Z. ichen zum „Salten " geben, was hauotsachlich bei
der Einfahrt der Stratzenbahnwagen aus der
Rheinstrahe in die Frankfurter Strahe erforderlich
werden wird.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden auf Grund des 8 69 de- Straheilv .-Be,crdn.
vom 10 Oktober 1910 mit Geldstrafe bis zu 3« ) DN-.
an deren Stelle rm Unvermögensfalle eine Han-
ftrafe bis zu 3 Tagen tritt , b-lttait

Wiesbade «, den 23. Juni 1922.
Der Prlizer -Prästdent :. Krause.

lÄetocroriiniuiö, betreffend das Preiskegeln.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Verordnung vom

20 September 1867 (Gesetziammlung Seite 1529),
sc wie der 88 143 und 144 des Gesetzes über die all¬
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1893 (Ee-
ietzsamml. Seite 195) und des 8 1 des Reichsgesctzes
vom 21. Dezember 1921 (Reichsgrsetzbl. Seite 1604,
wird für den Stadtkreis Wiesbaden init Zustimmung
des Magistrats hiermit folgendes verordnet:

8 1. Das Abhalten von öffentlichen Preis¬
kegelschieben, bei denen srgen Zahlung eines Ent¬
geltes die Berechtigung zur Teilnahme an dem
Kegelsvrel erworben wird , ist verboten.

8 2. Als öffentliches Preiskegelfchieben sind auch
anzusehen Veranstaltungen , bei denen der Veran¬
stalter zwar ein Verein ist, jedoch auch Nichtvereins-
mitglieder gegeg Entgelt (Einsatz) rum Mitkegeln
zugelasien werden . ^ .

§ 3. Zuwiderhandlungen gegrn diese Polrze,-
verordnun « werden mit Geldsttafe bis zu 300 Mk..
im Unvermögensfalle für je 100 Mk. mit 1 Tag
Saft bestraft.

8 4. Diese Polizeiverordnung tritt m,t dem
Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiepbaden , den 19. Juni 1922.
Der Prlizetprilsident : Knnise.

habe ich durch Gebrauch«on
Oberuie«« '» Mkdiziual-

««settigt, nachdem bi» dahtn all«
auderen-na-w-ndrtm Mittel»er- , » _
saaten Poftasi. P In P Zur t/ . ' - 2
Nachdehandlnna Ist fitrit -ftttnt  beivnder» »u empfehlt«. Zu Hab»
i« alle» Avdtdelca. Dro,erie« und Darftimerieu. *■

Eduard Giesel , Mainz
Heidelbergerfaßgasse 1ü-/„ . Telephon 1204

Fabrik für Seiden-Lampenschirme. F147
Ganze Wohnungseinricht ., ein, . Möbelstücke, Pranos,
Kassenschränke, Teppiche. Porzellane , Ja », u. Ehma.
Kristall . Eläser u. Ziunsachrn , Oelgemälde u. Bilder,
Bronzen . Kunst- u. Aufstellsachen rc. kaust ,u boh. Pr.
Geleg enheitskaufh . Holzbry , Adolfstr. 8. Tel . 3647.

G. Frind und Frau
Anneliese , geb . Eberhardt

»eigen die Oeburt eines kräftigen Jungen an.
Wiesbaden , Juni 1922.

Langgasse 4:6.

Goldene usilberne Gegenstände
Platin, Dublee, gebr. Uhren
laust zu den höchsten Tagespreisen

M. Heine , Weliritzstrage 4.
m \\m  DsMus lUWffeMöi!!

Heul , Blo » en-
Frauenleiden

lohne Quecksilber,
ohn« Einspritzuag ),

Blut-,
Urin -Untersuchungen
Aulklftr. Broschüre No

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , wissensohalti.

Methoden
ohne BerutsstÖrun;
5a gegen Einseni.

Wiener Pelzmodelle
Pelzmäntel
Pelzkapes
Pelzjacketts
Pelzkragen

etc . etc.
Selten günstige Kaufgelegenheit!

Ausstellungu.Verkauf
vom 26. Juni bis 3. Juli

Wiesbaden , Hotel „ Grüner Wald“
Zimmer Nr. 7. Marktstraße 10.

sSWA Anzeige»!
Sonntag . 25. Juni.
Evangelische Kirche.

M - rktkirche. 10 Uhr : Pir.
Letzing aus Russelsheim.
Jabresfest des Chrrstl.
Vereins junger Männer,
Oranrenstr . Mitwirkung
des Posaunen - und „ Ge¬
mischten Thors . 5 Uhr:
Pfarrer Rumvf .„

vergkircke. 10 Ubr : Pir.
Srein . (Mitwirkung , des
Kirchengefang - Vereins .)
11.30 Uür Kindergottes¬
dienst. Pfarrer Grern.
Taufen u. Trauungen:
Pfr . Grern . Beerdig .:
Pfarrer Bolz. — .9.30
Uhr : Wald -Eottesdrenst
an den Sügelgräbern
(bei gut . Wetter ) . Dek.
v . Peesenmeqer.
3inakirme. 10 U... . F
Vbilivvi . (Abendmab

von MIC . Ä. - diehret verseht
£ebz-Arzt Dr. med. HolländersÄmhulitonunrKÄ

Klubsessel
iu echt . Bludleder , Gobelin u. Csrd.

Lieferung direkt ah
Spezialfabrik feiner Sltzmöbsl
Berg &Co.. Bismarckring 19.

Rmakirche. 10 Ubr : Pfr.
Philiooi . (Abendmahl .)
11.30 Ubr : Kindergottes-
diemt. Ptt . v . Schlosser.
5 Ubr : Pfr . v . Schlosser.

Lutberkirche. 8.30 Uhr:
Abmarsch rum Knrder-
aottesdienst im Wald.
Pfr . Dr . Ott . 10 Uhr:
Pfr . Hofmann . (Abend¬
mahl .) 3.30 Uhr : Pfr.
Letzing aus Russelsheim.
Nachfeier zum Jahres¬
fest des Cbristl . Vereins
jung . Männer . Oranien-
strahe. — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. Konststorial -Rat
Kortheuer.

Paulinenstiit . 10 Ubr:
Pfarrer Eichhoff.

Eo. vereinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Uhr : Kindergottesdienst
Pfr . Schützler. Abends
8.30 Ubr : Bibelstunde.
MIN. Enderlin . Mitt
wem. nachm. 5 Uhr
Bibelstunde . Pfr . Selb.

Katholische Kirche.
IB«nff»ti »»kirche. Heilig:

Messen 6. 6.45 u. 12 Ubr.
Amt 7.30 Ubr . Kinder-
gottesdienst 8.30 Ubr . —
feierliches Hochamt mit
Predigt 10.30. Abends
8 Ubr Andacht. WoHew
tags bell . MeNen 6U5

7.10 u. 9 Ubr. Donners¬
tag . 29. Juni . Fest der
Avostelfürsten Petrus u.
Paulus , gebot. Feier¬
tag . Der Gottesdienst ist
wie an Sonntagen . —
(Kollekte für den Herl.
Vater .) Beichtgelegen-
bert : Sonntag u. Don¬
nerstag . morgens von
6 Ubr an , Mittwoch u.
Samstag , nachm. 3.30
bis 7 und nach 8 Uhr:
an allen Wochentagen
nach der Frühmesse.

Altkatbolische Gemeind«.
Friedenekirche. Schwal-hacker Stratze . 10 Ubr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

EoangeL -lutb . Gemeinde.
Adelheidstr . 35. Vorm.
9.45 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfr . Müller.

Evcngel .»lllth. Gemeinde,
der felbständ. evgl.-luth.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig . Dotzh. Str . 4. 1.
Nachmittags 4.30 Ubr:
Predigtgottesdienst . Pfr.
Wagner . , ^ _Bavtistengemeinde . Adler-
str. 19. Dorm. 9.30 Ubr:
Drediat . Vorm. 10.45:
Kinder - Gottesdienst. —
Mittwoch , abends 8.30
Ubr : Bibel - u. Gebets¬
stunde. Prediger Urban.

Cbriftliche Gemeinfchnft,
Aula der böh. Töchter-
Schule am Echloßvlatz.
Eins . Mühlgaffe . Irden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr:
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde.

Reuavollolilche Gemeinde,
Oranienstr . 54. ^Vorm.9.30 Ubr : Sauptgottes-
dienst. — Anichliesend:
Kinder - Gottesdienst. —
Mittwoch , abends 8.30
Ubr : Gottesdienst.

Heilsgrmer , Sermann-
str. 22. Sonntag , vorm.
i0 Ubr : Heiligungs -Ber-
samml. nachm. 1.80 Uhr
Kinder - Gottesdienst. -
Nachm. 4.30 Ubr : Frel-
aottesdtenst (Albrecht-
Dürer -Anlagen ). Don¬
nerstag und Freitag:
Seilsversamml . Stabs-
kavitän Silierberg leitet



Morgen Sonntag , von 3—10 Uhr:
firoBer Ball im Freien

auf der Terrasse des

Hotel „Nassau “, Biebridi am Rhein.
Erstklassiges Orchester. Kapellmeister Otto Bodenröder. F200o

Missions Sriejmarkeri
der ganzen Welt, nicht sortiert, nach Gewicht
(beste Kapitalanlage ). Verlangen Sie sofort Probe-

Kilo (zirka 20000 Stück).
Briefmarken-Ein- und Ausfuhr-Gesellschaftm.b.H.,

Köln-Gewerbehaus. F149

Für die Reise u. Ausflüge
SisridcMiclceifl
reine Wolle — la Qualität
zu Mk. 375 .—, 695 .—, 775 .-
empfiehlt in grösster Auswahl

Ellenbogengasse 91Alfred Seröser , —t«i. 273«. - |

MW-Meiü VleshM. E.t
Leute Samstag . 24. Juni , abends 8/. Ubr. in

der Aula des Lyzeums am Schlobvlatz'

Bortrag
des HerrnB . ReiZe

lansiäbris . Leiter des Sebastineums in Wöriebosen.
Thema:

Erkrankungen der Blutgefäße
(Herz und Arterien ).

Eintritt : für Mitglieder 2 Mk.. Richtmitgtieder
S Mk. Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Borstand.

Photo-Aufnahme
n Ihrem eig. Heim?

Telephonieren Sie zwecks
Angebot erster Berliner
Fa., z. Zt. Wiesbaden.
6133 (WilUen). On parle
frangais, English spoken.

Fässer
von 20 bis 3600 Liter.
Korbflascheno. 5—68 L..
mit und ohne Korben,

ständig abzugeben. Sauer
Eöbe nstr. 16. Fernr . 0971

Rheinische Gei- n. Jett-Zentrale!
Telephon 3805. Wiesbaden Adelheidstr. 10. j
Abtig. Auto - Oele
zeit geeignet, sowie sämtliche techn. Ode u. Fette.

Wägen- und Lederfette«
Abt. ii: Seifen und seifenhaltige Produkte.

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche.
Telephon 669.

Heitmann?Farben
_

Best- /jk £ \ Größt«
bewährt  Auswahl

Andere F«rb«n zuriiekwessen
Alleinige Fabrikanten: _

Große Rennwoche
zu Wiesbaden

veranstaltet vom Comlte des Courses
Sonntag, den 25., Donnerstag, den 29. Juni,

Sonntag, den2. Juli.
Anfang 2 Uhr.

7B000 Frc. Geldpreise, ca. 2 Millionen Mark.
Extrazage ab Wiesbaden 1" , ab Mainz 1«°.
Samstag und Sonntag abend

Große

ßohannisfeier
mit SUnmlnatton!

>4«„Kleie - Europa
„Europäischer Hof “, Langgasse.

Vertretung und Lager : F72
Quirin Hanth, Mainz, Bonitatiusstr. o. Tel. 2348.

Wintergarten
Schwalbachcr Str. 8. Tel. 6029.

Dienstes , den 27 . Juni 1922
Einmaliges Operetten - Gastspiel

veranstaltet von den Mitgliedern des
Mainzer Stadttheaters;

£er üraf von£ttxemSntrg
Operette in 3 Akten von A. M. Willner

und R. Bodansky.
Musik von Franz Lehär.

Spielleitung : Direktor Arnold Juhn.
Musikal . Leitung : Kap . Bert. Sander.

In den Hauptrollen sind beschäftigt:

Heute Samstag
ab 8 Uhr:

ItallS
Großes Orchester.

3e
3sr
10
69
iT

Park
Cabaret

Wilhelmstr . 36.

Ein Star - Kleinkunst-
Programm erlesenster

:: :: Art :: ::

Ciily Bauer,
Eva Hesse-Ballett,
Die drei Jansen,
U.  Michaiiow,
Rolffs, Gertrude
u. Ant Dressier,

Tobat, Hans,
Trautner, Anni

und die weitere»
Nummern.

Einlass 8.30 Uhr
Anfang 9 Uhr.

39 Bleichste . 36

Grete Rösler
Hedwig Erl
Hedi Kuhn
Luise Berthold

Hermann Häcker
Bernhard Fork
K. H. Kaiser
Harry Hand

| Hansa-Hotel|
©
©
©
©

© Restaurant
Schildkrötensuppe

Direktor Arnold Juhn
sowie die anderen ersten Kräfte des Mainzer

Stadttheaters.
Anfang 8 1/ « Uhr.

Kartenvorverkauf im Wintergarten vormittags 10—1
und 3—7 Uhr. — Telephon 6029.

Preise der Plätze : Mk. 55.—, 44.—, 33.—, 22 .—
in kl. Kartensteuer.

©
!©
©
©©©©©©©©

Stembutt mit zerl. Butter
Kartoffeln

Schinken in Burgunder
mit Spagetti

Schwedische Bombe.

©
©

Thalia
Kirchg. 72. Tel. 6137.

Heute lätzter Ta ;!
Der große Lya Mara-

Monumentalfilmf
Die Geliebte

des Königs
oder: Aus dem Tage¬
buche.Kammerjungfer

Drama in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

fcya Mara
Er . Kalser -TItz
Job . Rlemann.

Dis Taut aus Brasilia».
Lustspiel in 3 Akten
mit „Karlcben “ .

Odeon
18 Klrchgasse 18.

I.
Gelbe Männer.

Drama tisch.Abenteuer
in 6 Akten.

Italienisch. Ambrosia-
Film mit deutsch-tran-

zösischem Text.
II. Lustspiel.

Anfang 3 Uhr

Erstaufführung!

HilMln
Monumental-Silten-
Drama in 6 Akten

nach dem bekannten
Roman von Hedw.Hard
ln den Hauptrollen:

Grita ran Ryt, Karl
An<>n,Magda Madel iae
Fritz Beckmann, Herrn.
Picha, Danny Gürtler

u. a.
Dazu:

Oie Scheidungsfatle.
Lustspiel in 2 Akten.

HtOKts - Tksrrler.
E-rostes Haas.
Samstag , 24 Juni.

4L. Vorstellung Abonnemrnt B.
Die Zauberflöte.

Dperir.2Allen vonW.A. Mozart
Sarastro . M«c. flipnts
Prinz Tamino . . 2 . SRoffmcmn
Sprecher . . . . ®. ©. Andra
Erster \ _ Hch. Weyrauch
zweiter/ Prl -ster^ Wutschel

s Schuh
Schmidt

WMsUs

l.6bkN8-
hunger.

Tragödie in 6 Aktenmit

Ressejjrla.
nadi Reiht und

BeselL
Svenskafllm in 5Akten
mit ersten nordischen

Darstellern.

!S;ammer-
Lichtspiele

Maurftlusstr . 12

Die Nacht der
Einbrecher.

Sensationsülm, 5Akte.
In der Hauptrolle:

Äud[geile Kissen.
Wenn die Mutter

Schimmy tanzt
Lustspiel in 2 Akten.
Eintrittspreise :5-9Mk.

Erster \ Gehar- . Hans Schuh
Zweiter/ nischter . Fr . Schmidt
Königind.Nacht . Betta Sieber
Pamina , i. Tocht. . H. Müller-R.
Erste I Damei. Emilie Frick
Zweite > Gefoiged. M.Bommer
Dritte J Königin . Lilly Haas
Erster > P .DisselnlStter
Zweiter > Knabe . . Paula Ney
Dritter J Paula Micko>eit
Papageno . . . . Fritz Mechler
Papagena . . Th.Müller-Reichel
Monostatos.e. Mohr . H.Schorn
Musik. Leitg. : Prof . Mannstaedt
Nach dem l. Akt tritt «ine Pause

von 1!>Minuten ein.
Anfang 7, End« etwa iSUhr.

Kleines $>enta.
I» elidenz . The r; -. !
Samstag . 21. Juni.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Der keusche Lebemann.

Schwank in 2 Akten
von F. Arnold und E. Bach.

In Szenegesetztv. M. Andriano.
Julius Seiko ld. FabrikantMar Andriano
Reglne, feine Frau . A. Laudisn
Gerty, d. Tochter . tz. Reimers
Mag Stieglitz . . B. Herrmann
Maria Rainer . . Helga Nielsen
Walter Riemann . Dust. Albert
Heinz Fellner . . K. Diehl
Hilde. Lore Sregert
Wally . Tony Portzehl
Anna,Dienstmädchen. S. Koller
Ein Droschkenkutscher

Sutdo Lehrmann
Ort der Handlung: Eine mittlere

deutsche Prooinzstadt.
Nach dem l. Akt 12 Mm. Pause.
Anfang 7.30, Ende etwa 10 Uhr.

Samstag , 24. Juni.
Vormittags 11 Uhr

bei geeigneter Witterung
Konzert

des Städt. Kurorchesters
in der Kochbruanen -Antage.

Leitung ; Konzertmeister
Willi Kleemann.

1. Ouvertüre z. Oper „Martha"
von . F. v. Fiotow.

2. Morgenlied von F . Schubert.
3. Estudiantlna , Walzer von

E. Waldteufel.
Geburtstagsatändahen von
P. Linke.
Potpourri aus „Der Ober¬
steiger - von 0 . Zeller.
Mit (rohem Mat , Marsch
von F. v. Blon.

Kinephon
Taunosstraß« 1.

Koennyved,
der gr. Unbekannte.
Ein kriminelles Aben¬
teuer in 5Akten nach
dem Roman „Die gol¬

dene Kurve 1
von P. Bosenhain

mit der bildschönen
Xenia Desni.

Charly Chaplin
in seiner neuesten

Groteske:
Chaplin u. Co.,

Bammel «n gros
Ne feine Nummer.

Reizendes Lustspiel
in 2 Akten.

KchbrilMN-ÜWerte

f SmhM-kollM 1

Walkmühlstr. 61/63
Telephon 253 Hotel „Der Eindenhof

Samstag , 24. Juni.
Abonnements-Konzerte.

btädL Kurorohester.
Nachmittags 4 Uhr;

Leitung -. H. Jriner , stidt.
Kurkapelliaelater.

1. Ouvertüre zu „Die Ruinen
von Athen “ von Beethoven.

2. Erste Finale aus „Don
Jüan " von W. A. Mozart.

X Ballettmuaik aus „Ali Baba“
von L. Cherubini.

4. Jungherrentänze , Walzer
von Joa . uungl-

5. Ourertttrez . „PetorSchmull“
von C. M. v. Weber.

8. Fantasie eaprice von H.
Vieuxtemps.

Abends 8 Ubr:
Johann Strauß-Abend.

Leitung : Konzertmeister
Willi Kieemann.

1. Ouvertüre zur Operette
„Prinz Methusalem *.

I . Konzert -Walzer.
S. Der Klügere giebt nach,

Polka -Mazurka.
4. Stroilzug durch sämtliche

Strauitsche Operettea.
5. Wein , Weib und Gesang*

6. Bariatlnaky -Marsch.
Sämtlich von Joh . Strauß.

Haltesfells der
Straßenbahnlinie3

mnmmm
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Sr . Königsberg . 23. Juni . Die ..OltpreubUcke 3 -ituna"

meldet : Aus Moskau wird berichtet : Der räterussiscke Ver¬
treter in Berlin . Kreczi nski.  hat der Räteregieruna einen
ausfübrlicken Bericht über die außenv oli til &.: e La ge
erstattet . Kreczinski wies nach, daß di-, ö s f e n 11 l.ck>e M e i -
nuna inDeutschland  dem beutigen Regime in Rußland
durchaus ablehnend  gegenüberst -bt . Es sei kerne Aussicht
vorhanden daß die große Mebrbeit des Volkes in absehbarer
Zeit sich mit dem Rätereoime in seiner heutigen Form be¬
freunden könne. Nicht nur das Bürgertum , sondern auch die
große Mehrheit der Arbeiter in Westeuropa mißtraue der
Kreml -Regierung . Dre russischen Vertreter im Ausland
können infolgedessen keine ersori-.ßlrcke Arbeit lernen . Der
Bericht des Berliner Vertreters im Kreml hat in den Kreisen
der Rätereaierung grobes Auks.chm erregt . Im Bat der Volks¬
kommissare erklärten zwei Lolksbeaustrigte . eine Reorga¬
nisation der bols -bewikischen Verlass uns  und
ihre Anpassung an westeuropäische Formen wäre nicht zu
umgeben.  Die Reformen müßten vor allen Dingen dre
Stellung und die Aufgaben der allrussischen Zentralerekutrve
wie des Rats der Vclksbeauftragten berühren . Nack den
Vorschlägen Oiünskis soll die allrussische Zentralexekutive
künftig die Aufgaben der westeuropäischen Parlamente über¬
nehmen und der Sowkom «Rat der Volkskommissare) soll die
eigentliche Regierung repräsentieren und die Funktionen derwesteuropäischen Mniisierkabiiiette ausüben . Die Legislative
und Exekutive sollen also streng oonnnander geschieden wer¬
den. Der Rat der Volkskommissare trägt gegenüber der Zen-
iralerekutive die Verantwortung für die genaue Ausfübrung
der Gesetze. Der Vorsitzende der Zentralexekutive . K a l n i n.
soll etwa die Stellung des deutfchen Präsidenten haben , wah¬
rend der Vorsitzende des Rats der Volkskommissare, bisher
L e n i n . die Stellung des deutschen Reichskanzlers bekommen
lall.

Tschitscherin.
kr . Berlin, 23. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Die

„B. Z." erfährt zu den Gerüchten über Tschitscherin,
Tschitscherin ist weder diplomatisch noch wirklich krank.
Er wird nicht abberufen,  nicht zurückkehren und
nicht durch Rade! ersetzt werden, auch nicht Botschafter
in Berlin wird er. Sein verlängerter Aufenthalt in
Berlin hängt mit der Vorbereitung der Haager Ver¬
handlungen und mit diplomatischen Berhand-
jungen  mit deutschen und Entente-Vertretern zu¬
sammen.

Das Attentat aus Marschall Wilson.
v . London. 23. Juni . lEia Drahtbericht .) Zum Atten¬

tat auf Marsckall Wilson werd .'n noch folgende Einzelheiten
bekannt . Gestern nachmittag 2 30 Ufer kehrte der Marschall
von der Tinweihungsseier eines Denkmals , das zu Ebreii der
im Kriege gefallenen Eisenbahn rr errichtet wurde vom Liocr-
vooler Babnfeos in cin-m Taxnmet -r nach seiner Wohnung
zurück. 2m Augenblick, als der Marschall vor seiner Wohnung
cussiieg . sprangen zwei Individuen , die sich hinter dem Wagen
versteckt batten , hervor und gaben aus den Marschall zwe,
Rcvolvcrlcküsie ab. die aber nickt trafen , da Wilson sich ge¬
schickt bückte und in einem Satz an die Haustür gelangte um
ins Innere des Sauses »» fluchten. Im Augenblick, als er
die Tür offnen wollt«, erfolgten neue Schliffe und der Mar¬
schall taumelte , von drei Kugel r in Brust . Bein und .Arm ge¬
troffen . nack hinten . Er brach sofort aus dem Buraersteig
leblos zusammen, bevor noch lerne Schwester und die Dienst¬
boten des Sauses berbcigeeilt waren . Auf die beiden Mörder
begann eine tolle Jagd . S-chliedsick gela -rg es . ihrer,habhaft
zu werden . Die Polizisten konnten dis Menge nur mit Muhe
daran bindern , die beiden Mörder ,u lynchen. . Der eine.
James Eonnolly . ist aktives Mitglied der irischen republika-
nischen Armee. Er ist 2-1 Jahre alt . Sein Kamerad gleichen
Alters . James O'Brre, . verweigerte jede Auskunft über , seine
Perlon . Dre Polizei von London halte bereits Kenntnis er¬
halten . das, sich gegen den Marsckall Willon ein Attentat vor-
bereite . Die Wohnung Wilsons war infolgedessen̂ auck >ert
einiger Zeit bewackl worden, ohne daß jedoch der Mord ver¬
hindert werden konnte . „

Das Oberhaus  nahm auf Antrag Lord Salisburys
einstimmig eine Resolution an . die die allgemeine Trauer
ausdrückt und energiick gegen das Attentat , protestiert —
Der englische Premierminister bat an die Witwe des Mar-
ickalls gestern sofort ein Beileidstelegramm geschickt

Ermordung britischer Offiziere in Kurdistan.
W. T.-B. London. 23. Juni . Nach einer amtlichen Mel¬

dung wurden zwei britische Ofiizie-e am 18. Juni in Kurdistan
r>on einem eingeborenen S ruvtling erm oroet

Wiesbadener _ Morgen-Ausgabe. Erste« Blatt. Seite 3.

Wiesbadener Nachrichten.
T«r Kampf in der Natur.

lErn Rückblick auf den Früblins .)
Von E. N « u h a u e.

Der holde Lenz ist zu Ende . Er streute aller Welt
Freuden und Blumen bin ohne Wahl und Za« und nimmt
nun Abschied mit seinem schönsten Zauber , den Rosen und
durstendem Blumen ilor : und dann folgt Mutter Natur
wieder ihrem aiigewo buten Schicksal. Sie erfreut ihre
Kinder durch die sommerliche Reif« und sorgt für den Be¬
stand der Art schüttet im Serbst !egen zum zweitenmal wr
Füllhorn aus und sinkt dann durch Welken und Hiusterben
in Agonie. den Vorboten des Winterschlafs in dem all ihr
Leben erloscht und st« durch eisige, frostige Tage hm wartet
aus ihr regelmäßiges Aufersieben . In ihrem ganzen Tun
und Walten Ut sie em Vorbild nie rastenden Seins , aber
auch des nie endenden Werdens und Vergehens . — und für
dr« Geschöpfe bleibt ihr Wechsel ein steirr Kamps ums Da¬
sein von der Wiege bis zum Grab . Sie ist darin streng und
schont sich selbst imbt . Was sie geschaffen, mutz sie. den ewisen
Gesetzen folgend, auch unerbittlich und rücksichtslos, wieder
zerstören. Ja . selbst am Fels nagt ihr Zahn der Zeit . Um
im« viel mehr zwingt sie die gesirmte organische Welt , das
Pflanzen - und Tierleben sich ibrer unbegreiflichen Weis¬
heit zu beugen. All das leben wir vor unseren Augen. —
immer wiederkehrend, — doch ihr Keim bleibt unter warmer
Schneedeck« geborgen, und neues Leben blüht aus ihren
Ruinen . Zu dieser Erkenntnis führt immer ern offenes
Auge im Frühlmg au- Schritt und Tr -tt in Feld . Flur und
Wald . Folgen wir doch einmal dieser Erkenntnis und
bannen unter Dalein nicht in gedankenloses Dam n,laufen
und Toure nabrennen oder Rasen nach lukullischen Genüssen,
welches so viele Erholung  nennen , sondern lenken den
Zweck unserer Ausflüge neben Schaffung körperlicher Vor¬
teil« auch auf damit zu vereinigende geistige Genusie. be¬
ziehen beispielsweise den ewigen Wechsel im der Natur auch
ernmal aut den einzig vernünftigen Zweck unseres gesamten
Lebens , die Erke: ntnis alles dessen, warum  dt « Natur
alles so geschaffen hat und unwandelbar bestehen laßt,
warum sie unter Umständen selbst unbarmherzig gegen sich
selbst fein muß. und warum so viele« entgegen unserer
törichten Meinung gei-hiebt und geschehen muß. warum alles
io kommen muß . wie es kommt und nicht anders fern darf.
Dl« Natur macht kein« Fehler . Doch dazu gehört als,Grund¬
lage Gemüt und vor allem ein« gewisse Anlage , ach als
zweckmäßigen Menschen zu bilden . — ein gewisser Forsche'--
geist Aber ern icder kann sich diesen Geist durch Energie
erzwingen.

Dieser Trieb zur natürlichen Erkenntnis liegt in jedem
Geschöpf. Betrachten wir daffir dock nur das nach allge¬
meiner Ansicht unvernünftige Tier.  Das ist es gar nickt.
Sein « Mutier Natur bat ibm ein« gewisse Gewahr für dre
Sicherheit seines Lebens mit auf den Weg gegeben. Nament¬
lich kein Raubtier w-rd auch nur einen Schritt ohne vor¬
herige Überlegung tun Vorsichtiges Abtasten und stete Aus-
merklsamkeiizum Ab wenden von Gefahren werden bei ihm
zumeist Regel sein, ttberstandenr Gefahren erziehen die
noch unvernünftigen , noch tävrischen Jungen bald zur Klug¬
heit und Vorsicht Und der mit Vernunft begabte gottbe¬
gnadet« Mensch sollte losch einfachen Naturanlagen nicht fol¬
gen. seine Allmutter nickt erkennen können ? ! Nur ein guter
Wille gehört dazu denn es ist dock eine bekannte Tatsache,
daß sich der Mensch - in allen st inen Lebenslagen immer
wieder zur Allmutter Natur bin,gezogen fühlt . In ihr stickt
er Nahrung Trost m Krankheit und Linderung m stillem
Schmers und barm . Das Band ist allo geknüpft. Lenkm
wrr unsere Schritte noch e-nnral am Ende des mm geschiede¬
nen Frühlings unter solchen leitenden Gedanken mrück. welch
wunderbare Weisheit des Schöpfers tui sich uns da auf . Em
allaemetnes Erwachen, eine Änderung nach langer Win tee-
nackt merkte da auck der denkfaulste , trägste Mensch. Den
Eindruck batte er ickon bei einigen Schritten in , unser«
lchönen. mannigfaltig gestalteten rind zum Studium der
Natur einladenden Kuranlagen  Er versetzte sich da¬
mit schon gleick mitten hinein in die Geburt -stucke der ganzen
organischen Natur und fand auch den Leitstern all, ihrer
Freuden , aber auch bet fortgesetzter Beobachtung so viel noch
harrenden Leids und Wehs , das am Anfang des Frühlings
noch ungeahnt im mütterlichen Schoß schlummerte.

Die so manchem unverständlichen , rauhen Aauinoktial-
stüvm« batten das Brautgemach der Natur mit eisernem
Besen rerngefegt. Doriäbriger Moder , morsche Stamm »,
schwarze, moosige Rindenstmifen and abgestorbene Zweige,
walke, seßhafte Laubreste der Wintereiche und dt« Mufvrln
der schwarzen Erlen deckten noch am Bachrand in Masten

die gepflegten Spazierwege uffd Boden . — dt « große Müll¬
grube der Natur . Dieser Mulm war aber schon nicht mehr
leblos . In seinem seuchtwarmen Innern regten sich «nt
Avril allerlei Gewürm . Larven und Jniekten , eine fürsorg¬
lich gedeckte Tafel für di« nun heim kehrende Fangirwelt.
Di« ersten Blumen (Löwenzahns und Blatter (Bohne) reck¬
ten Blüten und Blatter der lichtlvendenden Sonne zu und
schlossen abends ibr« Blüten . Auf den SonrgLluten wregtm
sich die ersten bunten Schmetterlinge . Muckenschwarme und
Käieichen füllten die Luit , und in den blute „schweren »
bäumen und süß duftenden Linden summte das Heer nektar-
berauichter. fleißiger Bienen . Ein wunderbares — und w« .
es schien - schönes Bild süßer Eintracht - Aberi all drefe
Vorboten des Frühlings waren schon als dir ersten Opfer
bestimmt in dem nun schon besinnenden Kamof ums
Dasein.  Die farbenprächtigen Schmetterlinge und das
Summen oes Jmmenschwavms verrieten,durch ihren Schmuck
die Maste die leckere Nahrung , ihren ärgsten Femden . den
Bügeln . Einzelne unter den Infekten (das grüne Blatt.
Hornisienich wärmer u. a , blieben ia sonderbarerweise durch
ch« Mimikri vor solchen Nachstellungen geifchutzt. Aber,
warum gerade diese Ausnahme sonst ganz unnützer kve-
schövse. Dre Natur gibt uns darauf genügende Antwort :.
Weil des Aussterben ihrer Art durch große Produktions-
säh'gkait weniger gefährdet ist. Ander« Insekten .ruhen , bor
trüber Witterung tim tiefem Gras oder an gleichfarbigen
Pflanzenteilen (Weidenbohrer . KoblwEmg ) . io daß sie
st'lbst vom Ickrarfen Vogelauge nicht von diesen zu unierschel-
den sind. Aber auch die V o g e l w e l t unterlagt m der
for retircnfb̂cTi nxinr eir tnfbr uttlb me.hr vem UIN-
crl)ittHid>en Au-sgleuti im der Natur . Die <m Ende  3 u tt t
ansfli -eigiende rurnige Brut w^rld duvch NMÄbseflnvÄ, Regen«
süsse ui® , stark dezilmi'ert ' d<rs furbenuruchtrse Hoch-ertMem
der Mänrnchen entdeckt sie besser ibren Femden uls v«
schmucklos geÄ-ederten We '-bchern. d;e dadurch von Muster
Natur mehr getckutzt und für die Nachzucht erhalten blechen,
während dre Männchen in überffuffiger Zahl Vorkom¬
men. Die hitzigen Buchfinken u. a. fallen rn heißen 1«
kämpfen, in denen sie alle Vorsicht außer acht lasten, lerchi
ihren Feriiden mm Opfer . Die Meisen «rzcugen schon rm
Frühling durch mehrere Bruten eine Maste Nachkommen.:
aiber nur deshalb , weil sie infolge ihres schlechten Flugveir-
mögens die Hauvtnabrung der Sperber - und Falken mwen,-
Aber auch andere Gesichtspunkte kommen bei dem, aufmerk¬
samen Beobachter in Betracht . Es sind z. B. Sicherherts--
muhnsabmern. dir sicki bet dem in dem Anitus^n m-asseMyE
oorkommendvn Wendedats lei«bt beobacki dem lussem. Be*m
Erblickm eines Feindes ze>igt er sich hier in den unglaublich¬
sten Derwandlungskünsten . um diesen zu täuschen.

Sogar auösvsorocken ich« « Waldvögel  haben sich
'chon zur größeren Sicherheit in unsere Anlagen , geilucktet.
(Kirschkernbeißer. Pirol und DompfaffZ Wer der Kampf
ums Leben spielt noch werter . Di« Vogelwelt .bildet di«
L>-auo1'N>abruinig des kt ein ern Raiubgcsinldr'ls . Bet Tag und
^acht dräut chr (öe7<rhr. IMert  so st i l l e n K u ra n l aS «n
sind dem Forschenden ein - stets blutiges Schlechffeld. Am
schlinimsten wüten die berumstretfenden . alles würgenden
Katzen. Di« mörderische Wander - und Wasterratte raubt
di« den Bach entlang wandernden und dem KursaalwEsr
zustrebenden jungen Wildenten : und in letzterem selbst ist
die Brut der Schwäne nickt sicher vor ihnen . Der so harm¬
los aussehend« Igel läßt sich di« am Boden hockend« mr Jum
ausgeflogen« Brut der kleineren Singvögel gut schmecken.,
und das geschmeidige Wiesel bewegt sich scheinbar harmlos
unter der Schar junger Stieglitze , di« im blumigen Wresen-
grund den Samen der DoNkövle von Gräsern und Disteln
sorglos klauben. Mit einem sicheren Satz übenascht es vlotz-
lich sein armes Opfer . Dos sind nur einige wenig« Szenen
des Kampfes in der Natur , der schon in den Anlagen ju
beobachten ist. und betrifft nur die Kleintierwelt . , Gewaltt -,
ger gestaltet sich derselben ia im größeren Tierreich anderer
Erdterl «. Im Grund genommen ist es aber dasselbe sie«
Ringen um die Eristenz . denn überall gilt dasselbe Gesetz:
die Natur regelt ibren Bestand aus sich seWt. Ern Geschöpf
dient im steten Kampf dem anderen zur Beute und Erhal¬
tung. Und trotzdem kommt es — am wenigsten bei uns —
dazu daß ein« Tiergattung verschwindet. Das vollbringen
nur di« aewaWamen Eingriffe des Herrn der Sckwvfring.
des Menschen, od-rr kontincnial « oder elementare Natur¬
ereignisse (Überfchlvemmiingen. Witterungs - und Wärrm-
wechfel). Dock nickt allein der Kampf ums Dafein , der ia
gevad-e vm EeburtÄinonrni ber orgarnilsch-ern Stell , imt 3uni.
und seinen beiden Vorgängern eine Hauptrolle spielt, erregt
in der Natur unier dauerndes Jnteresie . Auch di« Kunst
rn der Tierwelt fand in dieser schönen Zeit Vertreter in der
oft so seltsam gestalteten Form der Blätter und Blüten,
sowie in dem Formenreichtum der Jnsektenwohnnngen
(Bienen . Wespen uta>.) und Nestern der Vögel — der Hänge-
wieo« des Mrol « . den ckeutel- und sackförmigen kunstoollen

L. T. A. ^ offmaitn.
(Z u seinem 10 0. To des tag)

Von Dr . Paul Landau.
Es gibt Künstler , denen man ganz oder gar nickt erliegt.

Sie besitzen eine klein« Gemeinde leidenfchastlircher Derebrer.
die in ihnen das Höchste erblicken: der großen Masse blmben
sie itumm. Trotz der allgemeinen Bekanntheit .E . T. A. Hoff¬
man ns . trotz der Derbreitung seiner Werke mochte man auck
ihn zu diesen Dichtern rechnen, zu denen etwa . Baiudelanre
-n Frankleich , BrrMning in England Leovardi m Italien
gebären . Es war eigentlich ein Zufall , der di« Homnann-
Mode der letzten Jahr « entfesselte ' das .Wiederaufleben de-r
Offenibachschen Oper , di« wieder anf ein ziemhrck w * »;
hartes Fortwrrken seiner Geschichten rn der ffamzosisaien
Literatur zurückgebt. Seitdem ist des dämonischen Kammer-
gerrchtsmts faszm.erende Figur , längst umzuckt von oen
bengalischen Blitzen der Legende, zum Helden eines Tbea tsr-
siüäs ««worden, und dem Kino wird er -gewiß nicht emdgeoe.i.

Dieser oberflächlichen Popülaritöt steht aber ern« rmimr
tiefer schürsende. immer emdringlicher seme Weserbert er-
kenuend« Beschäffigung mit dem Dichter gegenüber , di« von
seinen Bewunderern ansgegangen ist Don früh am war ern
..falscher" Hoffmann in das Publikum «edrungen ^ uamlch
der „Gespenster"- und „Teufels "- . Soffmaml - der dte greur-
iisen. unheimlichen, spukhaften Züge der .Ronmntff am
schicktesten ausnützl « und spannend« historische Ge ick.ichkr
epziMte. Und auch sein Leben erbreli etwas Gespenstisches.
Unwirkliches, wurde mit dem Fluch des Krankhaft « ! um>
Anormalen belMei . So entstand der mrwimende K^ ffck.
den di« Kunz. Eubitz und Rochlitz ausstreuten , den Walter
Scott in einem viel beachteten Auffatz wiederholt «, ondaut
den Goethe sich stützt«, als er fern Urteil über den ..Dwckter
m Eallots Mwnrer" sprach. Das schlasrvort von der ..^ aza-
rett -Poesre" hat denn di« zünffrge Llteraturgechrchte auf¬
genommen. von Eervrmis an . Erst dr« eckte und aufopfe .nde
Begeistemn« Eduard Grisebacks brach dre Babn für ern
tieferes Begreifen und Genießen dieses selffomen uns mn-
rigartigen Dickters : Ricarda Huck widmete mm rn idrsln
RomantMuch klug« Worte , und schließlich Hans von
Müller und Earl Georg v. Maaßen uns fern wahres W^ n
erlennen lasten, sein« Merk« in reiner Gestalt
Müllers zahlreiche Arbeiten räumten die Irrtum «r und
Lügen beiieite . dtc fick du>vck ein Jahrhundert * . '"J
gehäuft hoffen, veröffentlichten feine Tagebücher und Brüte.
Maaßens Monumeirtalausgabe wird , wenn sie ernmal
»ollendet ist. das schönste Ehrendenkmal Hoffmamrs lern.

Seine Dichtung wird jetzt als ein künstlerischer Hohe-
v-unkt der Ramaniik gewertet , sein« Bedeutung als Musiker
ist entdeckt: als genialer Psycholog« als NaEou ^ r musib^lifcher Eindrücke nrnt Worten liebt er uueruiÄt da. -ia«

allen Richtungen sind sein Leben und Wenk durchforscht wor¬
den. und seit kurzem besitzen wir auch eine birgraphrsäie
Meäterleiitung . dre die neue Wertung seiner künstlerisbm
Bersönlichkett begründet , cs ist das bei Erich Reiß erfch'.e-
weme Werk van Walter Harich.. in besten Vorrede die
Stellung der Jugend zu Hoffmann vortrefflich charakterisiert
ist: „Heute, hundert Jahr «, nachdem monatelanges Sckmer-
zensilager mit enfffetzMem Sterben endete , ist Hoffmann
aktuell seworden . Eine neue Welle wirft seinen Namen
e.nwor . Me damals wenige verlorene Künstler , so wächst
häute ein« ganz« Zeit zur reinen Ansickauung des Urphäno-
mens ' Leben heran . Die memichlickenJnsfftutionen gerieten
ms Wanken und droben mrt Sturz . Der Mythos de« Lebens
liKt die historischen Bindungen auf . und sie schmelzen zu¬
sammen. Ein« erschrockene Menschheit sckwut dieser Erd-
rrnden -EvschciNlung. Leben zu und begreift in Krieg . Hunger
und Pesttlem« den Abgrund , über dem di« histovischcn Be¬
gebenheiten in ihrem engen Kulturring schwanken,. Heute
wisten wir . daß der deritsch« Idealismus di« Unwirtlichkeit
des rationalistischen 18 Jahrhunderts Wucht überwand , viel¬
mehr zu seiner letzten Stufe emvortrieb . In Hölderlin . Je .rn
Paul . KleA und Hoffmann erkennen wir di« ersten abseiti¬
gen Gestalten unseres , des neuen und doch so Jahrtcuisende
alten Lebensgefühls . , das uns aus ihren Dickffuingen. über
die Lrteratur des 19. Jahrhunderts hinweg , mff feelM-
erpreUiver Gewalt entgeeenifchlägt. Wir wfftern im Kavell-
metiter Kreisler den efftatifcken Akenschrn. der uns verwandt
ist. im „goldnen Topf". ..Klein -Zach««" und im ..Meister
Floh " die vOonäre Anschauung der Wirklichkeit als des
kosmischen Mvtdcs . und in der „Prinzessin Brambilla " den
tollen Svuk des Daieins , wie er uns umgeistert . Nachdem
Hoffmann hundor : Jahr « in Deutschland fast vergesten war
iwährend er in Frankreich zu den gelesensten Klassikern ge¬
hörte) . feiert er baute sein« Auferstehung.

Harich bat di« einsame Lebenswande -ruir« dieses hell-
dunklen Genies aufs engste mit seiner Umwelt und seiner
Zeit verknüpft. Er . der die Theorien und Phantosien der
anderen kühn in di« Wirklichkeit ückertrug, der die Roman¬
tik in ihrem traaffchen Zwie 'pakt lebte , ist von Kindheit an
von spukboft-grotesken Figuren umgeben und bedarf nicht
erst des Wmmes. der seine Visionen später beflügelte , um in
di« erstaunlichsten Wunder und Märchen verstrickt zu werden.
Man hat darauf hm gewiesen, daß in feinen Erzählungen
manchmal unscheinbare grotesk« Gestalten mit skurrilem
Lächeln steckenden Augen , seltsamen Gebärden ein« Rolle
spielen, die dann vlohlch zu mächtigen Märchenkönigen und
weifen Zauberern werden . In diesen Archivaren . Rektoren
urtd Räten bat sich der bebende , nervöse, klein« Mann selbst
geschiildert. der alles um sich her. wenn er den Zaubrrstab
der Dkusik oder den Zaubertrank des Weines wirken ließ,
m dr« überirdische Sphäre ewiger Naturmächte und «ebeiim-
nisvoller Elementargeistor rückte. Hoffmann ist der erste ge¬

wesen. der den Gegensatz zwischen „Ideal und Leben", die
urdeutsche Dovvelvelt von Spießbürgertum und Schwär¬
merei . die Jean Paul bumorisffsib geschildert hatte , im
Feuer seiner Phantasie orgauisich verschmolz, während Wtl-
pelm Raabe diese Kontrast « dann in feiner Weltanschauung
harmoniüch verbunden hat.

Di« „Nachtserlen der Natur . di« Tieck in die Dichtung
cmgeführt und Sckubert naturphilosopckrsch geschaut, bilden
fern wichtigstes Stoffgebiet . Nkagneffsmus und Sanmambu-
lismus . Elementargeister und Doppelgänger . Elektrizität
und Sphärenmusik Träume und Geistererscheinungen wirren
durcheinander. Jene dämonische Naturauffastun « der ersten
Ti etlichen Märchen , die dve Landschaft mit dunklen Uffholden
erfüllt , durchwogt sein« Welt . Seine Märchen sind di« kon-
seaucnte ForM 'ldung und Ausgestaltung des PhantastM-
philosophlschen. unnarv -ironrfcken Stils , den die Früh-
romantik geschaffen. Seine geschichtlichen Novellen dagegen,
die den Ton Kleists und Scotts eigenartig fortsetzen und den
märkrscken Gefckichtsroman von Alerts vorbereffen . verraten
einen scharf beobachtenden WirMchkertssinn . der auch seinen
erotischsten. Geschichten nicht fehlt und in seinen letzten
Werken, besonders der tiefsinnigen Skizze „Des Detters Eck¬
fenster". rum Realismus überleitet . Freilich rst Hoffman,ns
vielfälttg schillernde, resth instrumentier,te Kunst überhaupt
auf keinen bestimmten Strl sestzuleqen. Sie erhält ihre
Eigenart durch eine gesteigerte Feinheit und Schärfe der
Siinnesemvffndungen . di - Farben bört und Tön« schmeckt.
Dies« Verwischung der Grenzen paßt zu dmr Unendlichkeits-
drana ferner Kunst, zu ihrem Hinauswachsen m überirdDche
Sphären , zu ihrer musikalischen Bildlichkeit und leitmotim-
rchen Derrveibunig der Themen . Jedenfalls hat HrffmaiM
die fpMnq,hoffe bizarre Erzählungstechnik Jean Pauls ganz
eigenartig und bewußt umgeformt und geläutert.

War dieser zauberhafte und grandios« Geist, der als
Zeichner und Musiker auch Hervorragendes vollbracht«, ein
großer Dichter? Ricarda Huch besffeitet es ' „Er durchmaß
den Strom des Lebens nicht- in deiner ganzen Tief« und
Breite , so daß er sein« (bewalt und Erhabenheit , feinen
Glanz, sein Rauschen hätte offenbaren können" Aber er
war ein echter und genialer Künstler . Man muß scharf mt»
tevscheiden zwischen den vielen Spukgeschichten und ge'chicht-
lichen Erzählungen , die er um des Brotes willen fchrickb..
die fein ..Vize-Koof erdachte", wie er f«Wt sagt, und den
unsterblichen Meisterwerken , di«, vffe di« Akeuschbeitsdichtun»
„Kater Murr " alle „Kreislexana ". wi« das iiberschänmende
Eavriccio „Prinzessiir Bramibilla " . wie die Märchen vom
..Goldenen Topf " bis .Nieister Flob ' fetne mrsoulV -kten
Betenniniste sind. Diese Dichtungen bilden das unst« bAch«
Teil seines Werkes , sind Schöpfungen , di« stets vsn ve,.
wa,ndten Seelen über alles geliebt und bewundert wer- sn
düvitlen. __ _ _ _



Sette 4. Samstag , 24, Juni 1922.
Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . 289.

Rettern von Tum- und Distelfink. Schwan-meise. DoLMbn-
d»en, Zaunkönig und der Haselmaus. . . atntn<»nSo ließe frch noch manches anluhren. was m den Anlagen
,u ieden war«. Aus allem aber merken wrr: dr« Nakur
gebt freie unbekümmert um Freud und Leid
vorgeseuhneten'Biese, und Ar A'lles Weben und Werk,
und bleckt uns ein ewiges Rätsel. Also nehmet! wrr FruÄ-
lin« und Sommer, wie sie uns gegeben frndm-rt all raren
Schattierungen und ausgleichenden Schranken rwn> Freud
und Leck, Nicht in dennoch winterlichem Sause !»nLern,m
froben Wandern in der üvvigen Gottesnatur muß man ckn
erleben und kennen lernen. - - we,mr di« Nachtigall
königlichen WrMn frngt. di« Turmschwalben««
Siriieln die LiM« kreisen der Pirol im Krrschkmum flocktund dem Bauern die Kittchen st'.Mt . der Kuckuck rutt und
die Wildtaube im Niederwald gurrt. Dann
das Wandern ein« rechte Bckeutttns. wenn d>e Mvnecke
Natur durch geUtiges Mrterleben ins Sei; lacht und
und Muskeln kräftigt und frählt im Kanws ums Dâ mrden auch wir alle nach den ewigen Deieden dis zum Ende
durchsukämoien baden. _

— Das Loblied «nf den Rheingau. Aus Rudesbeim
wird berichtet: Das im vergangenen Jab re vom Rbemgaiar
Berkebvsverein veranstaltet« Prersausichreckeu. das lur « n
Lied zum Lob des Rbeingaus wertvoll« Breis«, als ersttti
Preis 100  Flaschen edle Weine. Schaumwelne usw aussetzt«.
bat dre Einsendung einer ganz gewaltigen Zahl von Litern
zur Folge gehabt. Nach eingehender Prüfung frnd die Preis¬
richter zu folgender Entscheidung gelangt, 1. Preis . Peier
Franz (Eckeckem,: 2, Preis : Mai Dewer (Dresden) uck
Walter Frecherr von Rummel (München) . 3. Preis
S . Schwartz(Düsieldonf) und Mar Bower (LaubegM be>
Dresdens (Mar Bower jts inzwischen verstorben.) — Wegen
BertoEg der vreckgekrraten Lieder wird später ern neues
Ausschreiben bekanntgegeben. .

— Hakt wegen SteuerrSckständen. Urkunden über die
Gntlcistm-g <rus der Cta-atsangedöri-gk̂ kô ir>en n>ach
Eeseh'niritt ohne weiteres wegen N'.chterfullung freuerli<b,r
Staatsbürgervklich!en versagt werden. ..Mve Verfügunĝ sMinisters des Innern stellt dies ausdrücklich, iÄb Das Ov«.-
verwailiuwgsgerickt bat zwar schieden . WiK»
streckungsbsböide»et der Beitreibung der SteuermEnck«
berechtigt fei. eine Entlasfungsurkunde für den « chnkdner
zur Sickerung der ZwangsvoMreckung Beklag zu b--
legen und io deren Aushnnd'gung zu verhindern. Jn »
fer Auffassung könne aber mckt mehr lestgebaltenû vden.
nachdem das Gesetz über die Reichs- und StacttsciMsehoriK-
keit bcsttmmi bat daß d-e Entlallungsurkunbe nur Personen
rückt ausgahändini wckd, die verhaftet oder der̂ Ver¬haftung oder Festnahme von einer Gerichts- vder Potuzei-
hehörd« angeordnet ist Es kann aber ietzt die Entla.fung!--
^unde einem Sieuervil-chttgen vorenckalten.wecken. NAM
den nach der Reichsabaahenordniinge'i" pettonlicher Sicher/
hertsarrsst vom Amtsgericht Haftbefehl erlasien wocken nt,
Bor der Aushändigungeiner Eiitlo,ssungsurkun.de soll d^ -
halb in jedem Fall beim Finanzamt angefrasi werden, ab
etwa so gegen den Antragsteller vorgegangen st.

Nus dem Brreinsleben.
» Am Sonntag, den » . 3uni , nachmittags « Uhr. "°" °ustaltetde,

Mänuerg-sangy-r-in „F >d e I i in sämtlichen Raumen- der »Nassauer
Hofes" in Sonnenberg (Besitzer Jung) ein Gertensest mil Tanz, Bei un¬
günstiger Witterung findet die Veranstaltung im Saale statt.

Aus Provinz nnd Nachbarschaft. ^
Der Lustmord in Idstein.

fT>d -» »ei «. 22. Juni , Als Mörder der vor 1« Tagen jo sr -ulam
u)n<, Leben gekommenen Frieda Guckes wurde ein marokkanischerS - d»t
d« hiesigen Garnison ermittelt. Der Mann zeigte
S—'-eu von Geistesgestörtheit und wurde oeshaib dem Mainzer Garnison
kamrett zugeiihrt Hier machte er sich durch allerlei Redensarten, die
aus den W- rd Bezug' hatten, veedäch.ig, Er wurde am D.ens.ag w,-dr.
nach hier verbracht und hat nun schließlich bei einem eindringlichenLe
hör die Bluttat eingestanden.

B-rhängnisnoller Blitzschlag.
fr«1 Niederorschel. 22, Juni , Während eine- schweren Kewrtters

stcllten fick4 Darfbuben, di- aus der Schütz-nwiese Ganse hüteten̂ unter -ine
Lind«, Wenige Setunden später suhr -in Blitzstrahl in den « «» , «
1 Jungen sofort und verletzte dir 3 anderen lcb-nsgesahrlich durch Brand
wunden.

Leichtathleten kein Glück b-schieden, «ar allem waren v°lzer und R -
bald durch khr legtes Rennen in R»Isau lehr gehandre- pt. Vergangenen
Sonntag nahmen z---i Vertreter an den internationalen «Lmvsen d»
F. T, B, von ,8M in Jranksur, teil. Bickel l ' ^ g . , s?m-M-t» -
Laus für Jugendliche den 2, Preis , während S-nckel im tSVV-M-t -r
Vargabe-Lanf den 3. Platz belegte. Henckel startete °°m Mal. 1.
wurde Gellweiler (Germania Wiesbaden) mit 2S Meter Vorgabe.

Vermischtes.
* Neue Fortschritte der draiitlofrn Telrgr « lne. Marcom

hat mit feinem Dersucksshifs „Elektra m den letzten W« h^
.m Atlantt 'chen Ozean zwischen den Azoren umd De.mnk«
ii«ue Forifrkmmyen über hie Verbesserung der drobtlÄen Tele,
graphie angüstellt wnld wichtige Erfolge erreicht. Wre New
Norker Blätter melden , erklärte er , datz es lbm gelungen fer,
die Schnelligkeit dor d̂rob-ilosen Nachrichtenübermittlung am
100 Worte in der Minute zu erlkwhen. wabreck v^ her nu.
60 Worte in der Minute gegeben wecken , ronnten . Naw
seiner Erklärung wrcd man bald imstande stm . alle ge
lichen Nachrichten mit einer Schnelligkett von f00 Worten m
derMinuie zu überm itteD' . Seine wett ^ en Vinckeschäftigten sich damit , atmosoharische, und andere Storunsen
u beseitigen , und er kwftt. in eine'- sehr nahen Zukunft

die drahtlose Telegraph '« von diesen letzt noch ilnveruwen
DerÄältmssen völlig unahhängig gemacht lern w'ck.

* Moderne B-zahl-ng. In Wien erzählt man flch falgende Anetd-te.
di- für den Ealgeuhumar der dortigen Bevatterung bezeichnend Al-
nach Schluß der Konferenz von Genua die verschiedenen Teiln-hme h
Hô lrechnungen b-giichen. da bezahlte Llogd E-arge ebensa - i- Schanzer
in Geldstücken ihrer Valuta. Barthau schrieb-mm Scheck, während dn
österreichisch- Bundeskanzler Schaber aus " '’l ™e''
riesige Formulare nahm und st- dem Waitre d Hotel " ' i den
Lberaab: ..Hier, bitte, sind 2 Frachibtiefe. 2 Waggons m,t Kranen stehen
aus der Station - Piazza Principe", Schließlich legte man die Nech „
Herrn Tschilscherin vor. Der griff in die Tasche, m ?cin ?. et
heraus und war? es auf den Tisch, Es klirrte metalliich. Vor e n.ger
Zeit hatte man in den Zeitungen gelesen, die S-wl-treglerung hebe da
Kirchengold beschlagnahmt. Der Maitre dacht- »n gebrocheneM°n-
stranzen, an handlich zerteilte W-ihrauchkess-l , , _ »®5 ^ ® e«‘" ^
Umrechnung, mein Herr", meinte er, „wenn die Frag- -ttaubt ist. Ist
da ungemünztes Gold drinnen? Oder Silber?" Herr Tschltsch-rln abe-
saqte aus einer Walk- von Zigarettendampsi Re.n, es N
unserer Banknoten Drucken Sie sich davon ab. w' °vi-, Nn -" b-l>-bt-

» Ein- Klägerin, di- für de» Angeklagtendi« Strose zahlt. Trotz«
Heiterkeit löst- -in. Verhandlung aus. di- kürzlichv°r °,n-m Wiener E -
richl statlfavd. Angeklogt war ein geŵ er Ferdlnand Dlaschek, der di
Wäscherin Marie Sckandel. in!« der ein Li-besv- rhälttiis "-ut-rhalt blutig
geschlagen hatte . De, Angeklagte wo, im vollen Umfang geständig,
die Zeugin und Klägerin s.dach bat den Richtet um °,n« miw- Straf-
Jch Hab' ihm schon alles verziehen", sagt- sie. ..denn der Herrgott ver
Äht UNS ja °uck> alles," Der Richter schenkte ihren Bitten auch Eehör
mk verurteilte den Angeklagten ,» nur lMll Kronen Geldstrase D e
Zeugin öffnete rasch ihre Handtasche, zog -in- 1VS8°Kr°n-»n»t- »«r«m
und saate- Bit«' schön, da sind die 1000 Kronen Daraus der Richter.
Die Strafe ' mutz ja er zahlen, nicht Sie !" Zeugin ..Et hat °der kein

Geld Also lasten Sie mich schon zahlen!" Dann entternte sich das Paar
in vollste, Harmonie und mit zusriedenem Lächeln aus dem Eeclchtssaal,
Es geht doch nichts üb«, die Wien«, Gemütlichkeit

Sport.
Dentsche » am»ff»iele.

. Der Mittwoch brachte die Wetikampfei nur am Nachmittag in Tätig.
Seit Den Beginn machte im Deutschen Stadion das S u tzb a I l s P i - l
Heer-Marine , das im Vorjahr mii 2:1 zugunsten der Marine g-end- t
hatie. Diesmal blieb das Treffen 2:2 unentschieden,. In der » st-n S°lb-
reit hatte das Heer mehr vom Spiel und suhrie bis zur Pause mit 2.0.
Dann kam di- Mannschast der Mat,äsen . us und IchN-tzlich , -l-ng, ,hr
der Ausgleich so datz das s- ir durchoesührte- pi-l 2:2 unentschieden
endete Dann kam das Entscheidungsspiel um den R u gby p ° k- I
zwischen dem Deutschen Meister Spartk' ub 80 Ft °nksurt und 5 °"" °”” ™
um Austrag, In der ersten Spielhälste war die Begegnung «alltandig

ausgeglichen. Schlietzli» entschied aber di- größere Schnell,gleit der
Frankfurter Stürmer den Kamps für Suddeutschland, Den Frankfurtern
«Pfanne* zwei Versuche mit Treffern, so datz sie mit 10:0 Punkten den
Pakal gewannen, Hannover batte die letzten Minuten nur mit 13 Mann
lvielen müllen. da zwei verletzt worden waren und -nssch-id-n mutzten,
stum Schluß lam die Endrunde im Hockey im Stadion zum » «-trag.
Klub zur Vahr-Bremen »nd Leipziger Spartklub. die sich hiersur guali-
ffzi-rt batten, zeigten beide gute Leistungen. Leipzig ging zuerst in d,e
Führung. doch glich Bremen bald aus. Bei Halbzeit führte Bremen Mit
3-2 Dann drängt- Bremen stark und hatte überhaupt rn der zweiten
Häffte mehr vom Spiel als die M'iteldeutschen, Aber mit diesen war das
Glück ' Mit 5:3 gewann der Leipziger Sptzrtklub. Das I e n n >s-
turntet  im Erune» ald wurde gleichfalls bedeute«» »«ferdert. Be-
sonders di- Einzelspiele find jetzt s° » eit. datz man spätestens am Freitag
Entscheidungen erwarten kann. Di- Mittwoch-Erq-bniste sind: H-rren-
E'nzel- East-a, Dersdorfs ö:1, 6:3. Graf Matuschla-Stubb- 8:1 6:1,
Wronka-Oppenheim, 8:1, 6:2. Gras Matuschka-Wranka 6:0 6:«, Lange-
Holzboer «:3, 6:2, H. Kleinschratb-Windel- 2:6 8:1 6:0, P -rner-« tr. « ,g
3 6 6:2, zgz, Fraitzheim-Graf L. Salm 6:4, 8:2, Rahe-Sraf O, Salm 8,2.
6:1; Damen-Einzel: Fr , Redlich-Frl , Ledig 6:4, zgz Fr , L«° ,-Fr , B-nzer
6:2, 6:2. Fr , Jacobsdorff:Frl . Wagner 2:6, 7:3, 7:5, Fr , Ka.oao-Fr , Ja-
cobine 4:6, 6:1, 8:3. Fr . Reppach-Gräsin » d, Echulenburg8:0, 6:3, Frl,
Weihermann-Fr. Echurig 6:4, 3:6, 8:4,

» Turn- und Sportv-r-i« Wiesbaden. Die Ersalge der Leichtathleten
in den letzten Wochen sind kurz solgende. In Mainz  beim inter-
nationalen Sportfest des M, T, V. von 1817 am 21, 5. siegte Reiubold
im 200-Mecker-Lauf essen in 21.2 Sek, Henckel belegte im 800-Metet-Laui
offen hinter Schneider-Frankfurt den 2. Platz. Zeit: 2:12 Min, Die
oiermal 100 -Meter-Etaffel verlor beim eisten Wechsel zuviel Boden und
kann!- dieser Verlust nicht mehr aufgeholt werden. Die olympische Staffel
konnte dank der Taktik der Mannheimer 300-M-ter-Läus-r nur aus den
n Vlaü auslausen, — Bei dem lokalen Ak«eting »er Frankfurter
Eintracht am 25, 5, bracht- Bickel I im IM-Meter-Lauf für Jugendlich¬
en 1 Preis mit nach Hause. Am gleichen Tage gewann die viermal
tnö-Metei-Stasse! in Höchst den Wanderpreis der Stadt Höchst. In der
wimal lOvv-Meier-Staffel wie auch in Schwedenftafsel reichte es nur zum
2 Platz hinter d" m b^ «sm°ligen Siege- Darmftadt, Durch -in taktisch
falsch g-l - üs-ne- 800-Met-t -Rennen mutzte sich Henckel mtt dem 2, Platz

.niiaev - In R a 11° u am Psingstsannta, errang Reinbald mit
alattem Sprung van 1.65 Meter den 1. Preis in H' chsprung offen. Henckel
siegte gegen Schneider-Frankfur. und User-Bonn im 15°»-M-t. r-L. us•"k ,h :»„trÄ SÄ «£
i« Laus „Rund um Nassau" an 3. Stelle. In Brau » ach » ar »en

Neues aus aller Well.
Raubmord. Wie aus Suhl gemeldet wird ist zwischen Okwrhos mrd

Neichenbrunn ein Fabrikant in Gegenwart seiner Frau u'-d Tacht-, uo-r-
fallen worden Seiner Frau und Tochter wurden die Handtaschenen»
rille» Al» der Mann um HUs- ries erschoß ihn der B-ubc- , ® ‘
schollen- Ist de, aus Ehemnib stammende ssjähr .ge Margarmesabrikan

^ ' ° R-u!" sÜnd-rt -«-. »e«.MuminiuwftLck. , Der Direkt-, de,
Münze in Österreich hat der Regierung dem Entwutt -'N-s Hunderb-
Kronensiückes i» Aluminium vorg-l-gt das etwa bi- Erätze unsere,
50-Pfennigftückes haben soll Di. Münze b- , d,e Billigung aller In-
stanzen geiunden und wir» demnächst ausgeprägt « erden, so datz dte
Wicner wieder zu ihrem langersehnten„Hartgeld kommen

Verheerende Wolirnbrüche in Südserbien. In der Umgebung pan
Kumanawa und Kriv. Pianka in Süds-rbt-ll richteten Walkenbruch,
grasten Schaden an. Auch M-nsch-n-pfer find zu beklagen, doch ist der«n
Zahl noch unbestimmt. Das Unwetter hatte 'nsb-fander- in Kriva Blanku
einen katastrophalen Charakter. da es nach Mitternacht nrederging
während dt- Bewohner schliefen, 58 « ug-stürzt- Hauser samt S°usg-r°t
wurden von den reißenden Fluten weggeschwemmt. Zahlreiches Bi-h ist

" " » uolchrettuage« streikender Bergarbeiter in Amerika. Eine D-p-sch-
aus Herrlin im Staate Illinois besagt, datz 306 streikende Bergarbeiter
di- Verwaltungsgebäude der Gruben angegriffen haben. H W*
nntben getötet, 21 verwundet. Die meisten der Getöteten find Wächter
der Gruben.

Handelte !!.
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin , *8

Reklnnck. . _,Bnenofl-\ fre«
veigien , . ,
Rorn-egon »
viaomaric .
Ledrrockor» .
ptnnlunck » .
Italien . . »
London . . .
New-York •
Paris . . . .
Schweis . . .
Spenien . . . . .
Wien (Deuteth -Oeet;
Prag . . . .
finde peet . .Sofia . . . .
Japan . . .
Rio de Janeiro

Juni Drahtliche
22 Juni 1131

Anazah ! nn ? » i *\ t
23. Juni 1922

GpM
!2484 35
116 .97

SS7S .SS
6443 . 15
6931 . 25
8369 .50

711 .10
1593 . —
1453 .15

328 .08
282 ".95
«242 . 15
5108 .60

2 .08
6 2 .20

33 .05
217 .20
157 .-

4438 .—

Briet
!2515.65
117 .37

2683 .35
5456 .85
«978 .75
8350 . 50

712 .90
1697 .-
1456 . 86

328 .92
2838 .05
6257 .85
5121 .40

2 12
623 .80

33 .15
217 .80
158 . -

4431 .—

Reirl
12734.05
118 .35

2684 .10
5463 . 15
7091 .10
8439 .40

730 .05
1583 .—
146 .69

331 .08
2828 .95
S2S4 . S0
5148 .55

2 03
633 .70

24 .06
221 .95
158 .50

4494 .-

Brie!
12765. 95
118 .65

2690 .90
5476 .85
7108 .90
8490 .60

731 .95
153 .’ . -
1464 .35

331 .92
2836 .05
6300 .40
5161 .45

2 .07
634 . 30

34 . 15
222 .55
159,50

4506-

neuen Anlaeen soll in Dortmund -Huckrade em er° ^ |
Raneierbahnhof aneeleet werden , d
Stumeserupoe dort umfaneieiches Gelände aneekami n
Ebenso sind zur Schaffung von Wohnunesgelegenheit mr
Angestellte und Arbeiter der eepianten neuen Werke
reita mehrere Höfe und Ländereien erworben worden.
" wd ErhöhunTder Eisenpreise Im Zusammenhane mfr
der von seiten des Deutschen Stahlbundes voreenommeuen
Erhöhune der Werkpreise hat au^ .. d7J ™i „ ab
Eisenhändlerverband seme krewe Kir Liefer ? | d
Laser vom 20. Juni 1922 ab erhobt . Es selten vun fo^ eESätze : Stabeisen 1348 M.. Bandeisen l5 10  M ., Uuiversai
eisen 1462 M„ Formeisen 1326 M.. Grobblech 1504- 1537 M
je nach Abmessung . Mittelblech und Femblech 1702 324«
Mark, ie nach Abmessung , alles für ICO
Röhrenvereiniffuna erhöhte mit Wirkung vom 29. , _
die Verkaufspreise für Gas- und Siederohren um duren

SCh "i Erhöhung der Zementpreise . Infolge der eingetretenen
Produktionsverteuerung werden dieZementpreise i
kung vom 20. Juni wie folgt erhöht : im Gebiet des Nord
deutschen Zementverbandes um 1500 M. auf 15 <01 M., im
Gebiete des Rhemisch -Westfälischen Zementverbandes um
860 M. auf 14 857 M. und im Gebiete des Suddeutscnen
Zementverbandes um 1500 M. auf 16113 M.

Weinbau und Weinhandel.
m. Aus der Rheinpfalz . 21. Juni . In Bad Dürkheim

brachte die Winzervereinigung Friedelsheim

aus F Lagen 1^eif rGwnm 'kuäen UDeidesheim/ ^Dürklmim Vtmd

ÄÄrBÄr . Efe imUte ^ VlS“ef Wirf
wltae erlösten 90000 . 138 000, 170000 182 0Ü0 M„ Rotweiue
51 000—51 700 M. Gesamterlos rund 2 540 000 M. im An
Schluß gelangten 27 Fuder 1921er Weißweine der Wmzer-
genossenschaft Bad Dürkheim  zum Zuschlag . Sieben
Nummern wurden zurückgezogen . Es brachten die 1000
Liter 1921er Wachenheimer 108 000 M„ Dürkbenner 110 000,
157 000 162 000 M. Gesamterlös rund 2 o..>5 OOP M.

Für Reise und Sporf
ÄÄ -SSÄÄ
Blusen , Röcke , Strickiadten , lumpere . Leder - u. lederfiesrtrte
Mäntel u. Sacken. Weiße Strandmäntel , iacken u. Kosttlme . Reise-
KostUrae besond . vorteiüiafi in Noppe etc . 1685, 2750, j>2S0 u»w.
Reisemantel aus grut. Stollen , «ach Unprägmerte , 859,125«, 1« *.’.

Jk  Schlots!
Frankfurta.M„ Ooethe»traße9 und 11

Banken und Geldmarkt.
wd Süddeutsche Diskantogesellsehaft A.-G., Mannheim

Tn dei Sitzung des Aulsichtsrates wurde die Bilanz hebst
Gewinn - und Verlustrechnung für 1921 vorgelegt , weIcue
einen Bohgewinü von 40 787 304 115 673 637) ethibt . Auf
einen Antrag des Vorstandes beschloß der Aufsichtsrat der
auf den 30. Juni einzuberufenden Generalversammlung
vorzuschlagen ., eine Dividende von 14 Proz . (10 Proz .) zu
verteilen 22 Vi Mül . M. (7.2) dem Reservefonds II zuzu-
fiihren 3 5 Mill. M. (300 000 M.) auf Gebäude abzuschreiben
und 1.5 MUL M. (i. V. 1 Mill.) auf neue Rechnung vorzu¬
tragen Dem Beamtenfonds sollen etwa 1.5 Mill M. zu¬
gewiesen werden . Die Reserven sind inzwischen durch

Agio auf die im laufenden Jahre ausgegebenen Aktien
um weitere 50 Mill. M. angewachsen und betragen nunmehr
101 500 000 M. bei einem Kapital von 150 Millionen M.

Industrie und Handel.
Neue Erweiterunespläne im Stinnes -Konzern . Außer

dpm Bau einer Zentralkokerei zwischen Gelsenkirchen und
Bochum und der Errichtung eines Röhren Walzwerkes im
Anschluß an den Bochumer Verem beschäftigt sich die
Rhein-Elbe-Dnion mit der Anlage eines neuen « roßen
Eisenwerkes  im Anschluß an die Dortmunder Union
Das Werk , ebenfalls ein MiHiardenproiekt , soll in die Um¬
gegend von Dortmund gelegt werden . Zu diesem Zweck
sind von der Stinnesgruppe in der Ortschaft Ellinghausen
bei Deusen große Grundankäufe erfolgt , denen weiterer
Grunderwerb folgen wird. Zur Verbindung der alten
Werkwüagen der Dortmunder Union mit den «eplanten

feiad Mafefeachfit iwtd jCümfe
!W*.liajsfweue,’tgiu>s. Bettruhe Ware
ist Hetiie der besten AasUndsvtare
kbe rlegen Mrtliker ent sind adtfisr dem

das nahrhsfiesie Geeicht , des
■famlie  e«Srhenü .mindestens
—* Tisch kommen sotlic.

Flrisek

Kunst -Ausstellung
Hofkunsfl -iandiung u . HofvercoidereL

Oemälde ^ Moderne Original -Grapl ^ K
oedculendsler deut5dh ‘=r Meisfer.

GesdomacKvoll eingerahmte Bilder.
Karl Schäfer , nur Mor tzstraße 54

an de ^ Ooef ^ esfraße ._ -

1 Goldstern
Silber Stern

die Marken der Kenner.
Feinster Obstschaumwein.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften:
Vertreter werden noch angenommen.

Lischu A .-G. Wiesbaden.

VoMtommmstQ'TU
und Zahnpflegea
ieat met{.hygien.,

aujfge&aut.

/tprtiäm &imleiiaijetßmM
F 200

Schlingmann -Glasöflner »Gummischützer «u. Dosenöffner
»Moment« öffnen spiel. Gasanzünder »Zündsteinsparer « Stein
erneuern mühelos . Alleinverkauf : Erich Stephan , Kl. Bürgstr.

Juizt ] ijetall mit Basom

Prite^
Geschäfts- undHotel-Telefon-Anlagen.

Frankfurter Privat -Telefon Ges. m. b . H. F 74
Wiesbaden , Adelhridstr . 87._ Fernsprecher 5413.

Dt« rNors«n-Ausgat »e umfaßt 8 Seiten.

Hauptschrtstleit« : H. Lektsch.

m« antu>»rtltch f«r den politischen Teil : I . » . : F , « » nther : fstr d«n Unte»
d»uun »»r-il : F , » ürither : für den fatalen und prournziellen Teil , sowi,

bandet : jtfa bi« » nz« s «n und R-lla>n«n>
** tz , Dorrkaus , sämrltch in wtesdaden.

Druck « . Berlag der L. sch - tl - n » erg 'ichen Hpjduchoruck« « st, Mfabtl« »,,.
Sprechstundeder « « rifUcUiutaU, Mfi 1 Uhr.
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JIäfner £ asse 12 . Telephon 562 .

Modelle - Sei dene  u nd woUen e
Kleider , Capes ..- Mäntel Kostüme,
Waschkleider, TriKoth .leider , Blusen

" " Ir . Art . — Seidenstoffe , Sam te
ZU bedeutend herabgesetzten Preisen.

f Mm -UgMe I
( ' Weidliwe Personen )

Zu alleinstrh . Dame
wird ein nertes Mädchen
gesucht Oranienstraße 13.
1. St . I.. mögt . vorm . _

Eine ausländische Sam.

Jüngere

Verkäuferin
mit gut . französ. Svrach-

'oforkenntnissen sofort gesucht.
2 . Wörz.

Küchengeräte-Haus.
Marktplatz 3. _

WA HÜ
UWtllWIl.

In seinem Hause findet

WMöchlill
welche dieWäschevranche
von Grund auf versteht
und in der Lage ist,
eleg. Brautausstattung
selbständig zu verkaufen
und in Arbeit zu geben,
für gleich od r später
angenehmen Posten. Bei
entsprechend.Leistungen

LebenssteKung.
Gefl. Angebote unter

8. 6 . 2481 an Rudolf
Moffe , Stuttgart , er-
beten. F141

Saud . Stau «d. Madch.
für morgens 2—3 Std.
gesucht. Meyer . Weber¬
sasse 37. 3. Eins . ..Frank-
rirter Hof.  rechts.

fuckt ein tüchtiges
Mädchen

für Hausarbeit u . Kochen.
Vorstellen von 9—12 Ubr

8entfch
Milhelmsböbe 9

^uverl . Frau
oder Mädchen einige,std.
täglich ges. Rauenthaler
St ratze 16. Part.

Mädchen bei hob. Lopn. . . .— {}. '« -gesucht Neugasse 22. 1,
Sckubaeschäit.
Allein mädchen
von Ausländ , gesucht für
ganz od. Halbstelle . Gute
Bebandlung u Verpfleg,
zugesichert- Lohn n. Ver¬
einbarung . Personen , m.
nur allerbesten Referenz .,
wollen vorsprechen be,

Weker . Neroial 55, 1.
Küchenmädchen

gesucht. Tariflohn.
Hotel ..Rerchsvost .

Gesucht
ein gutemvfobl - . Allem-
mädch. als Aushilfe zum
1. Juli auf lecks Wochen
K.-Sriedrich -Rina 35. 2
Gut emoioblenes

Herdmädchen,
sowie mehrere Kuchen
mädchen bei hohem Lohn
für bald gesucht

_ Hotel „Rose".
Zuverlässiges ehrliches

Lehrmädchen
aus achtb. Familie gegen
fof. Tarifverg . sucht
Hirschseld. Langgaffe 27.Schmuck- u. Lcderwaren.„UlllUU.- - -—
Lehrmädchen

für bess. Spezialgeschäft
gegen g. Vergütung sofort

-sucht. Ost. u. E. 477 an9«
den Tagbl .-Verlag.

Versonähn Weitzzeuguäherinusbess rrn (Seim-
arbeit ) per imort gesucht.
Nab, Rheingauer Str . 15.
1. St . r . vorm. 8—10 u.
nachm. 314—5 Uhr._

Slickfrau

Anständiges solides
Mädchen

das gut schneidern kann
u. schon rn Serrschaitsh.
tätig war . sucht„vassende
Stell , ver 1. Juli . Nab.
Frankfurter Straße 30.

Monatsfr . vorm. /— 8H
iei. Müller . Kirchg. 42.
>aus L. D. Jung.
Monatsfr . 0. 8- 12 ge,.

Niedermaldstrase 4. P . r.

oder Mädchen nir ein,ge
Stunden täglich gesucht.

Fr . Rick. Melcher.
Bleickstraße 33-

Putzfrau
für Apotheke sei. Arbeits¬
zeit nach Ueberemkunft.
LuHenktraste 4. 2 Tr.

Saubere Srau
zum Ladenputzen , gejucht.
Drohten . Mauritius,tr . 8.

Zum Ladenputzen
Frau oder Mädchen sucht

Babnbofstrahe 8.
f Männliche Personen j

0 >r>uHn̂ nischêP^ s»o^^

Zuverlässiger
junger Mann

(  Männli che Verton en

«eMervLlchesUörfonÄ^

AschceilA Mitm
Stellung her -W-
oder in Gärtnerei . Off.
u M . 475 Tagbl .-Verl

Aristokrat . 38 I ..
ebem. Ossizier, ^ einiger¬maßen gut bezahlte St.
(keine Agentur ) . Svrickt
Französ .. Polnisch. Grobe
gute Figur .. In Land« ,
u. Gärtneret u m. Pferd,
aut bewanderst. Bnma
Referenzen Gefl. Ang.
„ F . 474  Dnabl .-VerlaL

Zahntechniker

Möbl . Zim. m. Vens sof.
latiklÄh

Gr ., gut möbl . Zimmer,
auch kürz. Zert . zu verm.
MarMiräße "l2 . 3 t

Gut möbl Zimmer mrt
Balkon zu vm. Scharn-
boritstraste 31. 1. « t . r.

Zwei einzelne
gut moöi. Zimmer

gesucht, evt. mit Pension,
für Herrn und Dame.
Off. u. 8 . 474 Ta »bl -V.

S » Snrs Zimmer . 1 bis 2

perfekt in Kautschuk uno
Metall , sucht sokrt Stell.
chl " in  Tagbl .-Vl,

~~ Junger Blann,
25 I .. Radfahrer , sucht

Betten , etw . Kuchenben..
einige Zeit su verm.
Zietenring 14, Hv. I,

Sucke 1 Zimmer *
mit voller Vervslegung
in der Nähe des Bahn-
Hofs. Liierten u. K. 4.4
an den Taabl.-Verlas.

«SL LMNM M » Kurgäste.

Beschält. irg . w. Art Off.
u. S . 487 Tagbst-Verlag-

Jüngere Kontoristin

Ab sofort in Brlla tm
Kuroiertel schönes zwei-
bettiger Schlastalon . m.
Frühstück zu vermieten
für Tage . Wochen. An¬
fragen Tel . N.r .44M ^ -
NöblTZtm . m. KuLenb ..
ev. Bezahl , g. S ' lse b. e.
Dame . Monatsfr . vorb.
Näh . Tagbl .-Verl . Sx

(Ausländ .) . Dauermieter,
sucht schön, mobl. Schlaf¬
zimmer u. etw. Kuchen-
renutzung. Offerten mrt
Preisangabe u. W. 478
an den Tagbl .-Verlag . ,

ag > ? rl rign
Berthald Köb, u. L ».. 8 . m. b. S .. Langgaste 7 - -- - '

Damen mit Svrachkenntnisien erhalten den Vorzug.
Evt . Vorstellung zwischen 6 u. 7 abends - anggasse 7.

Suche sofort

möbl. Villa

in kleines Landb . auber-
balb der Stadt gejucht

Binaertitraste 29.
Televkwn 4749

aus achtbarer Famr ie.
mit guter Handschrift und
Kenntnis im MafmineN-
jchreiben. für Buchfustr.-
u ivnjtige Kontorarbellen
ge>uckt. Angebote mir
Bild und Angabe der

F3952 perfekte
Stenotypistinnen

Zuverl. Alleinmädchen
od. einfach« Stutze rn kl.
Haushalt gesucht Rhern-
sirabe 46. 1 l .. W.
mmm  is ®S
in kleinen Villenhaushalt
.'g Pers .r für sofort oder
später gesucht Adolfshohe.
Mio --Hadener Allee 70,_

Hausmädchen

Eebaltsforderung unter
U. 457 an den Tagbl .-VI.
{  GewerblichesPersonal )

Für Zentralheizung.
kommend. Winter Hetzer
gesucht. Näheres Garten-
' ' 15. 11—2ftrafte Uhr.

rüt snsoHst Kunze.
harktstraste 26 1. Etage.

Französ . Familie sucht

chl!iAsM >iüAi>Zaster dem Haust gesucht.
Mittia . Weitendstr. 34 P
au

tUi)v Xt/« xx j * —
2üns . Seschäftsdrener

ge,. : gelernter Schlosser
bevorzugt . Sterb . Alorrtz-
straste 9.

Gesucht
zum l . Juli ein schulentl.
kräftiger Junge zur Mit

Mädchen
Gutefür den Haushalt

Stellung . ,' -Mi ' irxfr  Str . 4. Bart

zur Erlernung für Haar¬
arbeiten «egen sofortige
Bezahlung aefuckt.

Kästner u. Jacobe.
Taunusstratze 4.

f Housversonal )

Gesucht

Äelteres tüchtiges
Alleinmädchen
für kleinen Haushalt , wo
Dame tagsüber rm Ge¬
schäft. für sofort oder
1. Juli gegen hohmr Lohn
gesucht. Nur solche mit
,esten Emvfebl . wollen
stch melden . Borziütellen
Blufengcschäft Seilbrunn.

junge Wwmeki«
m?nrf1ftTQÜe 25. -

'IfifTfinRÄn
nicht unter 25 Jahren , als
Reisebeeleiterin nach Süd-
Amerika . Vollständiger
Familienanschluß. Beste B«
Zahlung.

Bedingung : la Empsehl.
Persekte französ. Sprache
kenntnisse.

Dampferabsahrt 17. Juli
1922. Offert, unt. A. 66
an den Ta bl.-Verl.

Sranzöstsche Familt«
jucht eine gute

Köchin
etwas Französisch svrech.
Vf. -1- ^  ̂1tdie etwas Hausarbeit u.
kl. Wäsche mit besorgt.
Gute Zeugn . Bedingung
Keisbergstro.be 36.

Einkache. in Küche und
Haus erfahreneEtiitze
oder best. Mädchen rum
1. Juli gesucht. Putzfrau
vorb. Frau Re«.-Baurat
Nagel . Rbelnstraße 88. 3.

arbei'Päuf " dem Golfplatz
(C.hausteehausst . aus Dotz¬heim bevorz. Vorstellung
auf dem Platze , am best.
^m 4 u . 6 nachmittags.I. 4 11. U

Hausbursche
sofort gesucht

Restaurant Poths.
Langgaste 7.

" « elbliche Perionenh

^Kaufmännisches Personals

td.  kochen kann , in ange¬
nehme Dauerstelle be,

ZU'.
tCLBS' m ’üM.

Bi etlicher Straße 37.

Oiüentl« An
welches gut kochen kann,
i,tf für
Betrieb aejuckt v ebenfalls
Mädchen für Saus und
Bimmel . ElNillll iru1
Uebminkunft . Adreste tm
TaM - "" MÄNgW

sauberes Mädchen
das alle Sausarbeit ver¬
steht u. 2iabr. Jungen
versorg, kann. Ŝute Ver¬pflegung u. . k>- Deoall.Kondttorrt.»tscher,

Erbenberm

arssM 6U
:th.

ratze 11.

(keine Anfängerinnen ) für deutsches Diktat von
groß rem Werk in der Nähe Wiesbadens gesucht.
Offerten ' unter Z. 36 an den Tagbl.-Verlag.

od. geschl. Etage . 5, Patt .,
Speise- u. Wohnzimmer,
Bad mit allem Zubebor.
Küche. 2 Mädchenzimmer.
Silber . Wasche. Eeschrrr,
gegen entsvr . Berablung.
Offerten unter U. 478 an

Taabl .-Verlag,

Künstlerin
Mehrere Spulerinnen

und schulentlassene Jungen
sofort gesucht.

Wallstrickerei K. Diefenbach, Drudenftras«

sucht baldigst Näbe des
!Staatstbeaters eine

Hiöüi. Soünnm

Mlldetei fielt

Dame sucht eleg. möbl.
Zimmer.

Offerten unter O. 474 an
den Tagbl .-Verlag

Suche
gut möbliert. Zimmer
per 15. 7.. ev. 1. 7.. mögl.
Näbe . . Landeshaus . On.
mit Preis u. K. 473 an
den Tagbl .-Verlag.

2-3aut möW.ßimmet
für Svezialvraris . mögl.
Stadtzentrum , gegen gute
Berablung zu mieten ge¬
sucht. Offerten u O. 475
an den Tagbl .-Verlag .̂

5ileine Mansarde
sofort rum Unterstellen b.
auter Bezahlung zu miet.
gesucht. Geil . Angeb. mit

Sfioettet— fianüdaiae- AKSeila.
Südamerik . Diplomatenfamilie , sehr distingmert,

zuverlässige, sehr gut empf. Dam-, die Schwester
Hausdame u. Erzieherin veremrgt ». gewohnt G stch
in besten Kreisen zu bewegen, um !,ch m t 3 Kindern
m beschäftigen. Adr. : Söhne, « randau , Wieland,tr. 14,
Bart , r. 2- 3 Uhr

12—4 Zimmer mit Küche,
eventuell kann elegante
7-Zim .-Wohn . aus « arts.
leer, in Tausch gegeben
werden. Offerten unter
A. 54 an den Taabl .-Derl,

Breisanaabe ' unt . S . 465
an den Tagbl .-Verlag.

BteHerteMt 1

wird ein tüchtiger Fabrikations -Ehef mit guten
Branchekenntniffen gesucht , der sel ständig arbeiten
kann . Offerten unter Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter S . 476 an den Tagb .-Verlag.

Jüngere
Stenotypistin

die bereits Jahr in
einem Rechtsburo tätig

Stelle , am Iievu V.
einem Rechtsanwalt oder
Vrozetz-Agenten. Angeb.
erbitte an Frau S. Sell-
hast. Wwe.. Eltville.
Lebrlebrstrabe 5.

Zages gtöulein
sucht Nebenbeschäftig. st-r
schriftliche Arbeiten für
nachmittags . ^Ost^p^T. 473 Tagbl.-Verlag.

Sausverlonal
Welches Hotel od. .Fam.

Pension nimmt tunges
Mädchen als»taowen ais

KOMM.
auf ? Angebote unter
K. 475 an den Tagbl .-
Nerlaa

in Wiesbaden

TT. 11. I*.
I Jnna . SrantaTe f. ein
möbl. Zrmmer
oder ein Wobn - und ein
Schlafzimmer . möglichst
separater Eingang . Off.
mit Preisanaabe unter
K 479  an  den Taabl .-P
"Einfach möbl . Zrmmer,
mit 2 Betten von swet

I Ladenper sofort z. mieten od. !
z. kaufen gesuckt. Off.
u. I.. 463 a. d. Tagbl.-V. (

ruhigen ^ Herren gesucht.Preis -Offerten u. O. 478
on den Tagbl .-Derlas,

Schön möbl. Ztmmer
i Ebvon Ehepaar gesucht. Ost.

unter S . 478 an den
Tagbl .-Verlag.

Ein gröbererLaden
in allererster Lage M «s-
tadens . mit reichlichem
Nebenraum zu mieten
gesucht. Als Mietpreis
würde ein der heutigen
Geldentwertung cntsprech.
Betrag bezahlt werden
Verkehr nur mit dem
Hausbesitzer. Vermittler
verbeten . Abstandsoffert.
zwecklos.' Event , kommt. . . r,- —ich
(mieuius- ......
Hauskanf in Frage , aua.
nur dann direkter Verk.
mit dem derreilig . Haus¬
besitzer. Ost. u O. 14994
an Ann.-Erv . D. Frenz.8. m. b. S.. Mainz. F31

Znm Besuch von Hotelang -stellten strebsamer

tüchtiger Herr
gegen Gehalt und Provision sofort gesucht- Zeit
gemäße Bezüge . Offert , mit Oekimslauf u. 3 . 34 an
den Tagbl .-Verlag. ^OO»

und -Trägerinnen
gesucht

MIMW . SUMM m.

Eleg. möbl . 2—3-
Zimmerwohnung

mit Küche
I von alleinstehendem Herrn gesucht, wenn möglich aus

8s!l>n, kpslis- Md 6tölftfäunmet
bestehend. Mädchen ist vorhanden . Gefl. Angebote
u L 473 an den Tagbl .-Verlag.

mmmi  Male
( Sanrtetmip

Möblierte Wohnungen.

Möblierte
Wohnung

sucĥ Beichäftw^ ams-§« "<Ä8Ä

vornehm , ruh ., am Kur¬
park in Bad Schwaldach
vom 1. Juli bis 1. Aus-
zu vermieten . Ost . unter
A. 55 an den Tagbl .-
Verla«

-- , im Rheinland tätig , sucht sofort oder zum 1. Juli
Möbl. Zimmer, Manf. rc \ mehrere Monate eine
8r . eleg. möbl. Zimmer
frei . Pension Dillmann . |Dotzbeimer Straße 31, 1.

Fremdenzimmer
f. Kurgäste u. Passanten

mit 2 Betten sofort frei.
Pens . Loosen. Friedrich-
ttratze 44, 3.

leyrerr tun _
angenehme Wohnung

m i - i  Zimklii
..... . i —i-t -r Scklafrimmer. feb

Itmp.-_ ^3.—. ——_ __
Wehn - u. Schlaf,im. zu

verm. Eöbrnstr . 3, 2 r.
Schön möbliertes Zimmer
frei... Pension Srrnr.irr ». » rrn.
Kaiier-Sr -̂Rmg 74. 1.

lebr komfortabel eingerichtetes Schlafzimmer, sehr
chönrr Salon und wenn möglich, »ut eingerrchtetes
Arbeitszimmer . Bevorzugt Parterre in gutaelc-gener
Privatvilla , möglichst mit . harten - oder. Parkberiutz.
Verpflegung nickt erwünscht « chriftl. Tlngebote an
M. MMl . HM De MM.  Ulainj.

it
iS

i TJ



T-  Rettenmayer , Wiesbaden und tlainz
♦ Alte Spezialfipma für

Modernste Betriebseinrichtungen.Möbeltransporte. »Übersiedelungen und Mobel-Aufbewahrung. Großer Mobeiwagenpark.
H Möbel E-aeerhaus : „ Wiesbadener Möbelhelm " mit Sicherheits -Kabinen , Tresor -Anlage , ^ striimenten -Baium

Stadt -Umzüge - ^ Land- und Bisenbahntransporte - Uebersee - Möbeltrsnep ^ rle ebne Umladnn « mit direkten Kd —

Wohnungen
in vertauschenzu

Schöne 2-Zim.-Wohn.
in Schierstein gegen eme
solche in Wiesbaden zu
tauschen gesucht. Näheres
zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . _ Jp

Ä , Me « GW
in Bad Lanaenschwalbach
ist gegen vornehme Drei-
zimmer -Wobn . in Wies¬
baden oder Mainz zu t.
Oifert . unter ©. 433 an
den T -igbl -Nerlag

am' Bismarckring , gegen
4—5-Zim.-Wobn .. i. Sud¬
oder Kurviertel , zu tausch.
(Umzugsveraiitunn ). Off.
u . T . 484 Taabl -Verlag.

Tausche
m. gr . mod. 3—4-Zim .-
Wohn in Villa . 1 Eh . geg.
Villa od. Etagen -Wohn .,
8 Zimmer . Off . unter
E . 478 Taabl .-Verlag.

EeliXMlchl|
[ Kavitallen -Anaebote 3

i $ 100000 II.
sofort auszuleihen , evt.
stille Beteiligung . Ofiert.
u. M . 473 Taabl .-Verlag.
t KaviraNen -Gesuche )

Mk. 1500
von Kriegsbesch, geg. ante
Sicherheit und Zinsen zu
leihen gesucht. Offert , u.
B . 474 Taabl .-Verlag.

60—80 008 Mark.
1. Hyp., aus grobe Villa
von Selbst «, ges. Off. u.
fb.  474 Tagbl7-Verlag.
Suche für gemeinnütziges

Unternehmen

gegen Sicherheit u. gute
Verzinsung . Offerten unt.
D. 475 an den Tagbl .-VI.

Kommode
Spiegel , Eckbr.. Wring-
masch.. Messervutzmasch..
Fischkockkessel. gr. Nudel¬
brett . Bidet . Sandwerks¬
zeug. Weckgläser usw. vk.
Rodia . Kais .-Fr .-Ra . 39.

ZmoM»
t JmmridMen -BerkSuf« J

JU.PlhherG. Billa
mit all . Komi ., n. Blum .-
Garten , ohne Repar . rm
Nerotal . an Selbstreflekt.
gegen bar zu verk. Gesl.
Offerten unter S . 478 an
den Tagbl .-Verlag.

Itür . gebe. Eisichrank.
1 Ltr . Alexanderw .-Eis-
maschine, neu. bill. zu vk.
Müller . DoUb. Str . 81. 3.

Gartenbank . 2 Sessel.
Weck-Avvar .. Gläser verk
Fnaenobl . Varkwem 4. 1

f Jmmobilirn-Kaufgemche)
6 eiserne GartenftUHIe.

wie neu. sehr billig zu
verk. Eramatzki . Vorck-
strabe 33. 1.

» »

Man wünschtNan wünschtHäuser
in Wiesbaden zu kaufen.
Barauszahlung . Nur Off.
mit Preis . Strane u. Nr.
des Obiekts unter O. 464
Taabl .-Verl . w. beantw.
Anenten verbeten

Ein Haus
mit bald frei w. 2—3=3 .=
Wobn u. evt . mit Laden,
aeichäft. zu kauf gesucht
Dff. u U 473 Taabl -V

Kleines Saus
mit Stallung zu kaufen
gesucht. Off. unter j . 472
an den Tagbl .-Verlag.

Bad Nauheim.
hmWWA EinsaMen-Wa

in vornehmer , ruhiger Lage , Diele , 7 Zimmer , Küche.
Badezimmer , Zentralheizung , elektr. Licht, etwa'
Garten , komvl. möbliert , sofort zu verkamen und z
beziehen. Fester Preis 90V Mille.

H. Gcibel , Zmmobilren , Bad Rauhe,m,
Lutberstrahe 10._

MW

Einiäbr . Ziegenlamm
zu verkaufen . Stuaardl.
Wiesenstrahe 4, bei der

3 . wachs. Rattenpinscher
zu vk. Wartestr . 6a. Part.

©euiffflet SäöS ferijanO
sebr schön. Tier . sofmt zu
verk. bei Schütter , Lang-
gasse 19. 2 St. _ _ _Jg. W Wer Hund
billig zu verkaufen . Röll.
Oranienstrahe 20. 3.
21er rehfarb . indische

Laufenten
beste Leger, zu verkaufen.
A. Lorwert . ob. Langen-
beckvlatz

Elbers . Sedanstr . 7.  P.

A. wWhM
Günstige Gelegenheit »'
Erwerbung zweier

Kunstwerke
aus Rubens Schule m
Dievvolo . Interessent!
wollen Anschristen unt
A. 52 an den Tagblat

!erlaa richten.

Socheleg. Geselllchasts
toilettrn . neuer Seiden
jumver (bleu ), da. Blusen
Sonnenschirm. Unterkleid
zu verlaus . Näb . Rheim
gauer Strahe 18. 1 r .. bei
Kraft , vorm . 8—10 und
nachm. 31/, —5 Übr

Weines Vorlekleid
für 14iähr . Mädchen, bill.
zu verk. Saas . Emfer
Strahe 10.
Ein Paar neue belle

Leder-Halbschube
u. 1 Paar neue Atlas-
Halbschuhe, beides Gr . 39.
moderne spitze Formen,
da zu eng. billig zu ver¬
kaufen. Näh . Sramatzkr,

Norckstrobe33. 1. St

MnMer llnjua
w Sweater u. Mütze für
WL. ÄÄ '-ndK K
sow. Ragl̂ n^ lSomespun)
preiswert ru verk.

Eaermann . Schneider
Dokbeimer Str bi . _

Ein Marengo -rtnzua.
fast neu. 1 Knaben -Sosr
zu verk. Velde , Adler-
strahe 15. 1 « » ts . _
« . erb. Knab .-Gardrrode
(10—12iähr .) ru verk. de,
Semmler , Eintrachtstr . 15
(Eigenheim ).

fä
wert zu verkaufen.

Dekarski . Biebrich.
Sevvenbeimer Str . 12.

Kleine Burastrabe 4.

Harmonium

TOuuuuunuuci.
3 St . links, bei
^ermann W olf.

zu verkaufen.
!rer.

Verkaufe
Matratzen

Achtung!

Grobes Kleidergestell
m verk. Marx . Luisen-
rabe 26. Gib . 4.Gib.

Eisichrank.
2tür .. 80 hoch. 92 lang.
50 tief , tadellos erhalten,
vreisw . zu verk. Erbach
Rba ). Hauvtstrahe 21.

Schlafzimmer
Eichen oder Rüstern , mit
schwer. Schnitzereien, 180
Zmtr . grob. 3t. Sviegel-
schrank. sowie runde vol.
Küchen-Einrrchtuna billig
zu verkaufen . Rosenkranz,
Blüchervlatz 3._

Schlafzimmer
Eick., neu . vr. Schreiner¬
arbeit . »u verkaufen.

Heinrich Schäfer.
Stiitstrube 12.

Möbel aller Art.
Kinderwagen , iow. Kleid.
Schuhwerk und sonstige
Gebrauchsgegenstande zu
svottbill . Vr . bei Rbern-
beimer . Albrechtstr. 20. P

Bücherschrank
Schreibtisch, eich., gebeizt,
vol. Ausziehtisch b. zu vk.
Roientranz . Blucherpl.  3.

Diplomat mit « essel,
Bücherickr.. vr . Sversez.
verk. billigst Haas . Dotz-
heimer Strabe 25.

W>tze, Kleider
Mlüiilell

Gold- u. Silber-
gegenstände,

wie auch in Bruch, kauft
zu höchsten Preisen nur in
der Privatwohnung

F. Schiffer. „Waaemannstrabe 13. 2.
Nationalkasse

für mehrere Angestellte zu
kaufen gesucht . Barzah !.
bei Abhol . B. Merkel,Köln
a. Rh.. Brabanl erstr . 24,2.

Moderner
StiWgel

lnnr ante Marke)
zu kauten aesucht.

Eelegenbeitskaushaus
Solzbev.

Adolfstrabe 6.

in Mittelarobe . zu kauf,
aesucht. Man sende On.
unter B . 432 an d. Tag-
dlatt -Verla g._ _

Bersch. Ladenregale.
Sckränke . Kassenschrank zu
kauf, gesucht. Schubhaus
Drachmann . Neugasse 22

Motorrad
nur neues Modell,
mögl. Betriebmalch.
sofort »u k. aes. Off
mit näb . Angaben u.
Preis u. B . 15627 an
Anm-Erved . D Frenz.
G. m. b. S . Mainz.

Sofort zu kaufen aeivcht
a»t erhaltener aebrauchterMotor
(VA—2 PS ). Offerten u.
O 473 an den Taabl .-P.

Ir fort zu kaufen gesucht.
PH. Sch Marx,

M oritzstr. 21.
Badeofen

u. Wanne . Gub, emaill ..
,u kaufen gesucht. Becker,

ertramstrabe 25.

Kohlen-Säcke
auch aebrauchte. , u k. aes.
Koblenband ' una Robback.

Kellerstrabe 25.
Televbon 2086.
Sektkorke kaust

zu hohem Preis.
4ill. Blllcherstr. 3.

Tel . 6058.

Kaufe als Fudimunn
oh e marktschreierischs Reklame Plafin . Gold -u.
Silbersadi ., Ketten , Rlnsre . Besfedce,
Sdimucfcsadi ., Zahngebisse , Dublee

l dergl . sOjebdebll gewissenhaft u . zu kon-
bekannt kur .enz os hoh . Preisen,

lold- und Silberschmiede-WerkstattM. Schäflein
Obere Webergasse 56. (Christi . Firma ). Tel. 1506.

Bitte genau aut Hausnumm r zu achten.

Einige ll, Reisek- iser
(Leder) . Höne Damen-
u. Kinderschuhe verkamt
billig , ,Enarl,
Weibenburostrabe 3. 2 r.

Tadell . Fahrr °b u. fast
neue Singer -9tahmajcblne
sehr vreisw . vk. Rbern-
heimer. Albrcckistr. 20, P

s wsMe . 51 Sckinkenschneidmasch..
schöner Eisschrank, innen
Glas , preiswert »u verk.
Beck. Rieblstrabs 6.

Ankauf von f
mr  Platin TW ;
Bruch. Gold- u. Silber - <
Waren . ®ubl «e, Pfand - z

f((jrinen . Stiudlttcn . g

Lieaemasen .
billig abzugeben Park-
strabe 93.

Sebr . Serren -Rad
xu  norkauien . Anizusehen % Marlin it., Main;. '
zwischen 1 U. 2 Uhr und

. nach 7 Uhr. Plouzennec.Sirschgraben 32. 1 l.

K' araitr . 23. F147

^^ ünkaidslager^ jh1
Michelsberg 7, 1.

gM kauft u. zahlt den Hj >
W höchsten Wert für W |
Frack - Anzüge j
g£H JTehrock - „ P
ßa Smoking - „ gg
W Cutaway - „ M
y Sakko - „ W
Wf usw., wie auch für W8
Militär - Kleider
RN in jeder Art . Bei All

groß .Post , komme
auch n. aufwärts . M

Skselbsol
d etwa IQ Man . alt . tadel-
i los im Stand , heutiger
r Herstellungs - Wert etwa
- 19 000 Mk.. f. 14 000 Mk.

zu verk. Anfragen an
Bb . Meier . Lulienstr . 14
3 rote Sanditeinstufen.

n Svülstein . Wnschkessel(5v)
r vk. Wenzel. Ludwigstr . 10

^ HSndler -VerWufe }
" Neue und

t. getrag . Anzüge
sowie Fracks. Smokings.
Gebröcke. Eutaw .. Ueber-
zieher. Schluvier . fchw. u.

u gestr. Haien vreisw . ab-
n zng - alle Arten Herren-
). Kleider w. angekauft.

i Steimann
Rauentbaler Strabe 7.
hinter der Rinakirche.

Kleider
Brillanten

Gold- u .Silbergegenstände,
Wäsche , Deckbetten , Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock. ’
■►—V Telephon 8331i' 'Minen . «morcen

id Lauten . Banios . Violinen
e- sowie alle Mulikinstrum.

verlaust billia Serbel.
,r Iabnstrabe 34. Tel , 3263.

Nevaraturen billigst.

Suche 8—9 m Kokos¬
oder Teppichläufrr , ge¬
eignet für Küche. Händler
verbeten . Preisangeb . an
W. Rother . Karlstr . 30,
1. Stock.

Für Liebhaber! Ausländer!
Notgeld-Sammlung
selten schön angelegt , Umstände halber sehr vreisw.
zu verkaufen . Gefällige Anfragen unter W. 474 an

V» den Tagbl.-Derlag.

strabe 8. 4 St.
Grobe Kommod«.

Linoleum . Easberd mit
Tilck. »ule Gardinen bill.
zu vrr au en.̂ .
Scharndorstitt . 19. Stb . 1.

W«
15 000. gesucht. Off.
r E. 425 an den

Klavier
an Priv . »u kaufen
Keis -Ofs. erbittet Georg
täaer . Mainz . Nachtr . A

1 Schlafzimmer
1 Speisezimmer
1 Herrenzimmer

oder Salon
1 Küche

°r

Klhlchlmmn
.iüchenmä

Vertiko . Sofa . liT * und
.. Schreib-

sesucht.
Off, u. E. 478 Tagbl -P.

lut mod. Schlaf-
limer von Privat zu
isen gesucht. Off, untera» Taabl .-Verlag.
Kinderbett

m«nL,PorckstraZ . _
(Ein gedr.. IvlT in gut.

Z1-8SOpeMaflsn
mit Benz-Maschine, Svort -Kacosserie. Eonti -Felaen.
tadelloser Gänger , fahrbereit , preiswert zu verkaufen.
Anrusehen bei Wilhelm Weib, Rbeinstrabe 90. 3.

Bett.

tau, CH miuwi . vwen.
geböte mit Prers an

Göbner.
Dotzbkimer Strabe 94.

8ie staunen
über Sie hohen Preise

Gold-».Silber-
gegenstände,

Platin , Zahngebisse,
Brillanten

in der

Goldankaujstelle
L. Schiffer,

Ktvchgasse 50, 181
gegenüber Eaufh . Blumenthal . Telephon 4394.

Eing . gr . Tor. Ungenierter Verkauf.

Verkäufer

Suche auterbnlienen .
Mid.'l). WaslhejlhM
zu lausen . Knall . Wilbel-
minenstrabe 8.

Zahle jeden annehmbaren
fannn -Pre« ! "Wi

Verkäufer von Juwelen
werden im eigenen Interesse hüll, ersucht, ihre
Schmucksachen nicht erst durch zweite oder dritte
Hand an mich rerkanfea zu lauen , nur direkt an

die Firma

Grosshuf P ladenu. I.Stock
Wagemannslr .Ä • Telepbon 4424
früher am UL Aufkäufer der Kriegsmetall A. J.  Berlin,
wo Sie die Gewißheit haben, sehr reell, dkkret and

ungeniert bedient zu werden.

gr Kaufe große
sowie kleinere Objekte— Brillanten

Perlen,Smaragden
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen etc.

SUber-Bestecke, Lenchter Serrice, Körbe,
Becher, Handtaschen. Zigarettenetuis (anen Brach)Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte ).
Sämtliche Verkäufe luxussfeuerfrel
Achten Sie bitte genau auf Name

Grosshut O ^ Lad» u.I.Stock
Wagemannsfr . w f Telophon 4424.
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